
Wie liegt die Welt ...
Wie liegt die Welt so frisch und tauig 

vor mir im Morgensonnenschein. 

Entzückt vom hohen Hügel schau ich 

ins grüne Tal hinein.

Mit allen Kreaturen bin ich 

in schönster Seelenharmonie. 

Wir sind verwandt, ich fühl es innig, 

und eben darum lieb ich sie.

Und wird auch mal der Himmel grauer; 

wer voll Vertrau‘n die Welt besieht, 

den freut es, wenn ein Regenschauer 

mit Sturm und Blitz vorüberzieht.

(Wilhelm Busch) 
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Foto: Wolfgang Weichenmeier  / pixelio.de

Schöne Urlaubs- 
und Ferientage 
wünscht: 
Das Redaktionsteam

Forum

9. Jahrgang – Nr. 3  Juni - Juli - August 2012 

Unser

Gemeindebrief der Evangelischen
Kirchengemeinde Medebach



Bürozeiten der 
Ev. Kirchengemeinde

Dienstag:  von   8.30  bis 12.30 Uhr 
 und von  15.00  bis 18.00 Uhr

Mittwoch:  von   8.30  bis 12.30 Uhr 
 und von  15.00  bis 18.00 Uhr

Donnerstag: von   8.30  bis 12.30 Uhr

Redaktionschluss für die nächste Ausgabe: 

Freitag, 10. August 2012

Allgemeines	
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Kinderseite
Der Hirschkäfer

Er ist der Riese unter 
unseren heimischen Käfern: Mit 
bis zu neun Zentimetern Körperlänge sieht er 
ganz schön imposant aus - und fliegen kann er auch 
noch, trotz seiner Größe. 2012 wird der Hirschkäfer 
„Insekt des Jahres“. Das hat das Kuratorium „Insekt des 
Jahres“ jetzt mitge-
teilt. Diesem Ku-
ratorium gehören 
namhafte Insekten-
kundler und Vertre-
ter wissenschaftli-
cher Einrichtungen 
an. Seit 1999 wählt 
es jedes Jahr aus 
zahlreichen Vor-

schlägen eine bestimmte Insektenart aus. Dieses 
Jahr also den Hirschkäfer - Grund genug für die 
Naturdetektive, sich einmal nähemit diesem Tier 
zu beschäftigen.
Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de! 
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Lebensweise der Hirschkäfer
Hirschkäfer schwärmen an lauen Abenden zwischen Ende Mai und Ende Juli, vor 
allem in Eichenwäldern. Die Männchen sind nun auf Partnersuche und liefern 
sich mit ihren Rivalen heftige Kämpfe. Dabei halten sie sich gegenseitig mit ihren 
kräftigen, drei Zentimeter langen Oberkiefern fest und versuchen, den Gegner 
vom Ast zu schubsen.
Wem das gelingt, der darf sich mit einem Weibchen 
paaren. Nach der Paarung legen die Weibchen die 
Eier unterirdisch an morschen Wurzeln ab. Aus den 
Eiern entwickeln sich die Larven, die unter der Erde 
leben und sich von feuchtem, pilzhaltigem Holz 
ernähren. Erst nach fünf Jahren verpuppen sich die 
Larven und werden zum Hirschkäfer, der dann im 
nächsten Frühjahr aus der Erde hervorgekrabbelt 
kommt. Hier lebt er nur wenige Wochen - bis er sich 
erfolgreich gepaart hat.

Hirschkäfer-Männchen. 
(Foto: J.F. Gaffard@
wikipedia.de)

Weiblicher Hirschkäfer. 
(Foto: Jutta Wegener)

Zwei kämpfende Männchen. 
(Foto: Ralf Bekker)
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Pfarrers	Ecke	

Liebe Gemeinde!
„Über den Wolken muss die Freiheit 

wohl grenzenlos sein...“

Wer kennt nicht diese, zum geflü-
gelten Wort gewordene Zeile aus 

einem bekannten Lied des Liedermachers 
Reinhard May? Und viele von uns werden 
in diesem Sommer erneut diese Freiheit 
erleben, wenn sie sich zu Urlausreisen in 
ferne Länder auf den Weg machen und 
in die Lüfte erheben. Auch ich werde in 
meinen Ferien wieder im Flieger sitzen... 
Aber ich werde auch – wie wir alle – nach 
ein paar hoffentlich erholsamen Wochen, 
wieder zurückkehren in den Alltag und 
seine teils zwanghaften Strukturen. 

Freiheit ist ein so großes Wort. Wir 
behaupten, in der „freien Welt“ zu 

leben – in Abgrenzung gegen Länder und 
Staatssysteme, wo die Menschen unter-
drückt und in Unfreiheit gehalten werden. 
Oberflächlich betrachtet stimmt das wohl 
auch. Aber sind wir wirklich frei? Wie 
definieren wir Freiheit? Wie fühlen wir 
uns frei? Kann Freiheit heißen, dass alles 
erlaubt ist? Gilt heute der Grundsatz nicht 
mehr, dass meine eigene Freiheit nur so 
weit geht, wie sie die Freiheit eines ande-
ren Menschen beschneidet? Wenn wir uns 
umschauen scheint es fast so, als ob der 
Begriff der Freiheit dazu missbraucht wür-
de den eigenen Egoismus ohne Rücksicht 
und Respekt gegen andere hemmungslos 
ausleben zu wollen. Gut ist, was Spaß 
macht und mir gut tut! Wenn meine so 

verstandene Freiheit die Knechtschaft und 
Ausbeutung anderer zur Folge 
hat, kann mich das wenig 
tangieren. Aber bin ich 
mit so einem Denken 
nicht innerlich unfrei 
und inneren wie 
äußeren Zwängen 
unterworfen? Der 
Apostel Paulus 
schreibt in seinem 
Brief an die Galater 
im 5. Kapitel: „Zur 
Freiheit hat uns Chris-
tus befreit! So steht 
nun fest und lasst euch 
nicht wieder das Joch der 
Knechtschaft auflegen!“ 

Wenn ich jeden Modetrend (Kleidung 
wie auch Technik) mitmachen 

muss, bin ich einem Zwang unterworfen, 
der mich unfrei macht in meinen Ent-
scheidungen und meiner Lebensführung. 
Wenn ich den Konsum jeglicher Art mein 
Leben bestimmen lassen, bin ich Sklave 
meiner Bedürfnisse und Sinne. Wenn 
ich mich nur dann frei fühle, wenn ich 
viel Geld verdiene und mir „was leisten 
kann“, liegt meine Seele in Ketten ohne 
es zu merken. Wahre Freiheit liegt im 
souveränen Verzichten auf Dinge, die 
mein Leben vielleicht bereichern würden, 
aber nicht lebenswichtig sind. Freiheit 
spüre ich dort am deutlichsten, wo ich 
in aller Gelassenheit Nein sagen kann zu 
künstlich eingeredeten Bedürfnissen, wo 

Für	unsere	Kinder	

Aus Löwenzahnpflanzen kann man 
ganz verschiedene Dinge basteln. 
So kann man sich im 
Handumdrehen 
ein schönes 
Armband 
zaubern:

So wirds gemacht:
1.   Mit dem Daumennagel wird am Stengel-
ende vorsichtig ein Schlitz 
gemacht.

3.   Zum Schluss 
wird der Ring um das 
Handgelenk gelegt und 
festgezogen. 

2.   Dann führt man den 
Blütenkopf vorsichtig 
durch den Schlitz 
hindurch. Der Blütenkopf dient dabei 

gleichzeitig als Schmuck und 
als Verschluss,

Finde den richtigen Weg zum Ball.
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Pfarrers	Ecke	

ich Nein sagen kann zu Erwartungen und 
Ansprüchen anderer, wo ich freiwillig aus-
steige aus dem verrückten Wahn und der 
kranken Sucht nach Haben statt Sein. Im 
Johannesevangelium wird uns eine andere 
Freiheit angeboten: “Wenn euch nun der 
Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei.“ 
(Johannes 8,36)

Wahre Freiheit kommt von innen. Wie 
alle wirklich wahrhaftigen Dinge im 

Leben, können wir uns auch die Freiheit 
nicht selber nehmen („Ich bin so frei“), 
sondern müssen sie uns schenken lassen. 
Nur wer mit sich selbst, mit Gott und sei-
nen nächsten Mitmenschen im Einklang 
ist, hat wahre Freiheit. Und zu solcher 
Freiheit hat Jesus uns befreit. Die Freiheit 
Gottes ist nicht an äußere Umstände ge-
bunden, sondern vollzieht sich in einem 
inneren Prozess. Wer begreift, wie wenig 
zu einem erfüllten, glücklichen Leben nö-
tig ist, der kann aus innerer Freiheit heraus 

zu vielen äußeren Ansprüchen getrost 
Nein sagen und sich befreit fühlen vom 
Druck der Jagd nach immer mehr. Und er 
wird dankbar sein für dieses Geschenk. 
Dankbarkeit lässt einen spüren: Was ich 
von Gott empfange ist gut genug. Wenn 
ich mich durch Jesus Christus befreien las-
se „von der Knechtschaft der Vergänglich-
keit zu der herrlichen Freiheit der Kinder 
Gottes“, wie Paulus das im Römerbrief, 
Kapitel 8, Vers 21 schreibt, dann wird die 
Freiheit tatsächlich grenzenlos, weil sie 
nicht gebunden ist an irgendeinen Ort. 
Im Geiste Jesu kann ich mich frei fühlen 
an jedem Ort und zu jeder Zeit: In der 
Kirche, am Arbeitsplatz, in der Schule, im 
Urlaub und im Alltag und sogar hoch über 
den Wolken im Flugzeug in die Ferien. 

Einen gesegneten Sommer wünscht 
Ihnen

Pastor Uwe J. Steinmann.

Nachdenkliches 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit für behinderte 
Menschen durch eine Spende per Mausklick!

v. Bodelschwinghsche Anstalten Bethel

9
2
1

www.bethel.de
Hilfeper Mausklick

Mit welchem

Maß ihr messt,

wird man

euch wieder

messen.

Markus 4,24

WEGE AUFEINANDER ZU
Stellen Sie sich einmal folgende Situation vor: Eine Schülerin wagt ihren Lehrer darauf 
hinzuweisen, dass er häufig zu spät zum Unterricht erscheint. Der Lehrer ist daraufhin 
verärgert. Vielleicht ist es ihm peinlich, vielleicht ist er aber auch erbost über ein solch 
dreistes Sich-zu-Wort-Melden einer Schülerin. Wie auch immer. Ausgerechnet zur 
nächsten Stunde erscheint – es kommt, wie es kommen muss, möchte man meinen 
– besagte Schülerin zu spät zum Unterricht, weil die Straßenbahn eine Panne hatte. 
Das Grinsen im Lehrergesicht muss nicht weiter ausgemalt werden. Der Eintrag ins 
Klassenbuch lässt nicht lange auf sich warten. Tja, so ist es wohl.

Wenn man bestimmte Maßstäbe an andere anlegt, muss man zumindest damit 
rechnen, dass es einen ebenfalls treffen kann. Oder anders herum: Wie müsste mein 
eigener Umgang mit dem anderen sein, damit auch ich selbst entspannt durch den Tag 
gehen kann? Ohne ständig damit rechnen zu müssen, abgemahnt oder korrigiert oder 
hämisch belächelt zu werden.

Was kann ich selbst dazu beitragen, dass sich das soziale Klima in meinem allernächs-
ten Umfeld erwärmt? Vielleicht lohnt es sich, den Blick dann und wann auf mich selbst 
zu lenken, und zu erkunden, welche Veränderung für mich tatsächlich verfügbar ist.

Mit jedem eigenen kleinen Schritt auf den anderen zu wird die Welt ein kleines biss-
chen anders, als sie vorher war. Das wäre doch schön.

Nyree Heckmann
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Aus	dem	Gemeindeleben	Aus	dem	Gemeindeleben 

Für die Geburtenjahrgänge 1. Juli 1999 
bis 30. Juni 2000 wird es Zeit, sich 

zum kirchlichen Unterricht anzumelden.

Darum möchte ich Eltern und Kinder 
dieser Jahrgänge zu einem besonde-

ren Anmeldegottesdienst für Sonntag, den 
1. Juli 2012 um 10 Uhr in die Evangelische 
Kirche zu Medebach einladen.

Nach dem Gottesdienst, sind Eltern 
und Katechumenen eingeladen, im 

Gemeindezentrum die Anmeldung für 
den kirchlichen Unterricht vorzunehmen. 
(Bitte Familienstammbuch und Taufbe-
scheinigung mitbringen)

„Dem Gottesdienst ist nichts vorzie-
hen...“, heißt es in der Benediktinerregel. 
Der sonntägliche Gottesdienst ist die 
wichtigste Veranstaltung der Gemeinde, 
weil hier die Menschen zusammenkom-
men um miteinander Gemeinschaft zu 
leben und sich vor dem Angesicht Gottes 
zu sammeln, IHM Lob und Dank aus-
drücken sowie sich für den Alltag neue 
Kraft zu holen und stärken zu lassen. Die 
Konfirmandenzeit wird neben dem regel-
mäßigen Unterricht als Schwerpunkt den 
Gottesdienst haben.

Eltern sind dabei herzlich mit eingela-
den; sie sollen ihren eigenen Kindern 

als Vorbilder vorangehen und gelegentlich 
mitkommen, wenn die Katechumenen 
erste Erfahrungen mit gottesdienstlichem 
Geschehen machen. 

Nach den Sommerferien wird es für 
die dann angemeldeten Katechume-

nen am 16. September um 10 Uhr einen 
besonderen Begrüßungsgottesdienst in 
der Kirche geben. Eltern und Paten sind 
herzlich eingeladen, Ihre Kinder zu beglei-
ten.

Der Unterricht beginnt am Dienstag, 
den 4. September 2012 um 16 Uhr 

im Gemeindezentrum, und von da an 
dann jeweils dienstags zur gleichen Zeit.

Ich freue mich auf Sie und Euch.
Herzlichst,
Pfarrer Uwe J. Steinmann

ANMELDEGOTTEDIENST NEUER KATECHUMENEN

In der Gemeinde sind wir füreinander 
da. Das ist ein Grundsatz, der seit den 

Anfangstagen des Christentums gilt. Der 
Apostel Paulus vergleicht die Gemeinde 
mit einem menschlichen Leib, der aus vie-
len verschiedenen Körperteilen besteht. 
Das Haupt dieses Leibes ist Jesus.

So ist es ein 
wichtiges 

Merkmal für 
eine funkti-
o n i e r e n d e 
Gemeinde , 
dass die 
M e n s c h e n 
sich in ihr 
wahrnehmen 
und fürein-
ander und 
für andere da 
sind.

Auch in 
unserer Gemeinde fallen über das 

Kirchenjahr gesehen immer wiederkeh-
rende Aufgaben an, die auf die Gemein-
deglieder verteilt werden. Aus vielen 
Bereichen sind freiwillige Helfer und die 
Damen der Frauenhilfe als unverzichtbar 
nicht mehr wegzudenken. Hier seien 
die Gemeindefeste, der Weltgebetstag 

der Frauen, das Osterfrühstück und die 
Seniorenweihnachtsfeiern genannt. Um 
diese hilfreichen Geister zu unterstützen 
wird jetzt der Frauenkreis „Mittendrin“ 
gegründet. Mittendrin- das heißt in der 
Mitte des Lebens – Mittendrin das heißt 
mitten in der Gemeinde. 

Das erste 
Treffen 

dieser Grup-
pe findet am 
Donnerstag, 
den 21.Juni 
um 19.30 Uhr 
in der Pizze-
ria Italia statt. 
Gemeinsam 
wollen die 
Frauen, die 
beim ersten 
der dann 

vierteljährlich stattfindenden Treffen, ihre 
gemeinsamen Unternehmungen planen 
und gemeinsam besprechen, wie diese 
Gruppe weiter mit Spaß und Freude han-
deln kann. 

Kommen Sie, komm Du doch auch.
Wir freuen uns auf Sie, auf Dich!

Neuer Frauen- und
Helferkreis „Mittendrin“

M

ittendrin
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Freud	und	Leid	in	unserer	Gemeinde	

25.07. Ilse Müller 77 J.

26.07. Klaus Nierste 83 J.

26.07. Hans Wachsmann 77 J.

26.07. Anita Weyrauch 74 J.

28.07. Helmut Scheuermann 77 J.

28.07. Irmgard Böttcher 76 J.

30.07. Herta Schmidt 76 J.

Geburtstage
im August 2012

02.08. Karin Noll 76 J.

03.08. Elly Kuhnhenn 82 J.

08.08. Ruth Scheuermann 81 J.

10.08. Horst Heinzerling 82 J.

10.08. Jekaterina Goljaschow 76 J.

11.08. Hans Ulrich Schmitz 70 J.

17.08. Vera Herrfurth 76 J.

18.08. Renate Graf 75 J.

18.08. Gisela Kaspryk 74 J.

21.08. Horst Sebastian 77 J.

21.08. Bernhard Stürmer 73 J.

23.08. Liselotte Damitsch 70 J.

26.08. Ursula Boeck 74 J.

26.08. Hellmut Geldbach 72 J.

26.08. Peter Kranz 70 J.

29.08. Reinhard Ravene 80 J.

30.08. Annelies Schille 82 J.

Hinweis
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die 
Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche 
Amtshandlungen von Gemeindegliedern 
veröffentlicht.
Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Da-
ten nicht einverstanden sind, können Sie Ih-
ren Widerspruch mündlich, telefonisch oder 
schriftlich im Gemeindebüro oder bei Pfarrer 
Steinmann erklären.
Wir bitten, diesen Widerspruch möglichst 
frühzeitig, also vor Redaktionsschluss, zu 
erklären, da ansonsten die Berücksichtigung 
Ihres Wunsches nicht garantiert werden 
kann.

Johannes Voß, 
Lengefelder Straße 10, Korbach
Laura Brummer, 
Kirchweg 29, Brilon
Leonie Hahn, 
Soester Straße 8, Medebach

Das	Sakrament	der	
Taufe empfingen:

Helma Langer, Prozessionsweg 7, 
Medebach – 91 Jahre
Iris Fernholz, Mündener Str. 5, 
Medebach – 43 Jahre
Ruth Anders, Westfälische Str. 85a, 
Olpe, – 86 Jahre
Auguste Wischer, Prozessionsweg 7, 
Medebach – 99 Jahre
Wilhelm Homrighausen, Kapellen-Str. 6, 
Medebach –70 Jahre 

Wir trauern um:

Aus	dem	Gemeindeleben	

Wieder einmal ist es uns gelungen 
einen weiteren Konfirmandenjahrgang 
einzusegnen. Am 20. Mai 2012 fand in 
der prall gefüllten Evangelischen Kirche 
zu Medebach die Konfirmation von acht 
jungen Gemeindegliedern statt, die damit 
zum Abendmahl und Patenamt in der 
Evangelischen Kirche zugelassen sind. 

Die Kirche war so gut besucht, dass sich 
manche an Heilig Abend erinnert fühlten 
und die zu Konfirmierenden in den, mit 
zusätzlichen Stühlen bestückten Gang nur 
im Gänsemarsch Einzug halten konnten. 

Der feierliche Gottesdienst, in welchem 
Pfarrer Steinmann zur E-Gitarre ein Lied 
zum Thema der Predigt sang: „Meine 
Zeit steht in deinen Händen“, gipfelte im 

ersten Abendmahl der Konfirmanden und 
Konfirmandinnen. 

Unsere frisch Konfirmierten und ihre Ein-
segnungsverse sind: Nicole Nehrlich (Das 
ist mein Gebot, dass ihr euch unterein-
ander liebt, wie ich euch liebe. Johannes 
15,12),

Tamara Sauerhöfer (Das Warten der 
Gerechten wird Freude werden; aber der 
Gottlosen Hoffnung wird verloren sein. 
Sprüche 10,28), Johannes Schäfer (Der 
HERR sprach: Fürchte dich nicht, denn ich 
bin mit dir und will dich segnen 1. Mose 
26,24),

Maike Schäfer (Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Lie-
be ist die größte unter ihnen. 1. Korinther 

Acht Konfirmanden eingesegnet 
Feierlicher	Gottesdienst	in	der	prall	gefüllten	Evangelischen	Kirche	Medebach
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Freud	und	Leid	in	unserer	Gemeinde	

Geburtstage
im Juni 2012

02.06. Dieter Kamp 74 J.

03.06. Dieter Lerche 73 J.

03.06. Ingeburg Ruß 72 J.

04.06. Dieter Heider 71 J.

05.06. Annelies Piechota 79 J.

09.06. Christel Werth 78 J.

10.06. Amalia Lechmann 81 J.

10.06. Amalia Brug 79 J.

11.06. Margot Schüngel 71 J.

14.06. Ruth Pfitzner 75 J.

15.06. Karl-Heinz Eder 74 J.

17.06. Dora Mai 77 J.

23.06. Klaus Kalwellies 73 J.

25.06. Renate Gerling 73 J.

27.06. Gisela Sudau 76 J.

27.06. Wolfgang Gisevius 70 J.

30.06. Wolfgang Lotzmann 76 J.

Geburtstage
im Juli 2012

02.07. Werner Schmalhaus 75 J.

02.07. Helga Reeh-Schulte 73 J.

03.07. Reinhold Schmidt 74 J.

03.07. Dietmar Bischof 72 J.

05.07. Annelore Neumann 72 J.

07.07. Karin Neumann 73 J.

08.07. Heidi Krups 70 J.

10.07. Anneliese Knorr 93 J.

10.07. Rudi Bonnetin 86 J.

10.07. Ingried Genger 77 J.

11.07. Günther Tanderski 84 J.

11.07. Irmtraut Wesner 76 J.

11.07. Gerhard Schneider 70 J.

12.07. Elisabeth Herrmann 77 J.

15.07. Karl Kleuters 80 J.

16.07. Margrit Sauer 74 J.

19.07. Friedrich Sonnenschein 74 J.

19.07. Peter Börner 73 J.

19.07. Rolf Brünig 72 J.

19.07. Monika Stollmann 71 J.

19.07. Rolf Stoßberg 70 J.

21.07. Christiane Richter 79 J.

23.07. Walter Drefke 78 J.

23.07. Günter Noll 74 J.

25.07. Elfriede Obenauer 88 J.

Aus	dem	Gemeindeleben 

      Herzlichen
Glückwunsch

RainerSturm  / pixelio.de

Am 22. Januar dieses Jahres feierte 
unsere Evangelische Kirchengemein-

de Medebach ihr 175jähriges Bestehen. 
Aus ge-
gebenem 
A n l a s s 
f e r t i g t e 
uns ein 
Gemein-
d e g l i e d 
aus der 
Nachbar-
geme in -
de Win-
te rbe rg , 
F r a u 
B r i g i t t e 

Berger, die auch regelmäßige Besucherin 
unserer Gottesdienste ist, ein auf Stoff ge-
sticktes Bild, welches zum Jubiläum einen 
Ehrenplatz finden wird. 

Als Gemeinde wollen wir am Sonntag, 
den 26. August 2012 dieses Jubiläum 

mit einem Festgottesdienst um 14 Uhr mit 
anschließendem Gemeindefest feiern.

Zu diesem Festakt werden viele Gäste 
erwartet und besondere Ehrengäste 

eingeladen.

Die Gemeinde wird hiermit herzlich 
eingeladen, diesen Tag mit Freude 

und reger Teilnahme zu begehen. Be-
sondere Ehrengäste aus dem öffentlichen 
Leben, die Vereine und Gruppierungen in 
Medebach sowie ehemalige Pastorinnen 
und Pastoren, ehemalige Mitglieder des 
Presbyteriums und ehemalige Superinten-
denten des Kirchenkreises werden noch 
mit schriftlicher Einladung gebeten, den 
Tag durch ihre Anwesenheit zu krönen. 
Ein schriftliches Grußwort der neuen 
Präses der Evangelischen Kirche von 
Westfalen, Frau Kurschus, die eingeladen 
aber leider terminlich verhindert ist, wurde 
bereits zugesagt. Wir wollen an dem Tag 
gemeinsam fröhlich sein, feiern und Gott 
loben und danken für seine Bewahrung 
und seinen Segen, der diese Gemeinde so 
viele Jahre begleitet hat. Möge sein Segen 
uns auch auf den weiteren Wegen in die 
Zukunft geleiten.

Herzlich grüßt Sie alle das Presbyteri-
um der Evangelische Kirchengemein-

de Medebach durch seinen Vorsitzenden, 
Pfarrer Uwe J. Steinmann

175 Jahre Evangelische Kirchengemeinde 
Festgottesdienst	mit	anschließendem	Gemeindefest	am	26.	August	2012

13,13), Carolin Schmidt (Der Gerechten 
Pfad glänzt wie das Licht am Morgen, das 
immer heller leuchtet bis zum vollen Tag. 
Sprüche 4,18),

Stefan Schmidt (Ich will dich nicht verlas-
sen noch von dir weichen. Josua 1,5b),

Andreas Schwarz (Erhalte meinen Gang 

auf deinen Wegen, dass meine Tritte nicht 
gleiten. Psalm 17,5), Martin Weckerle 
(HERR, zeige mir deine Wege und lehre 
mich deine Steige! Psalm 25,4). Die Ge-
meinde und das Presbyterium gratulieren 
von Herzen und wünschen Gottes Se-
gen.
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Allgemeines Allgemeines 

Für Leib Seeleund

Day for a daydream 
Center Parcs – Night-Show,
Heute empfehle ich Ihnen, liebe Leser, eine Show, die 
ich auf Anraten einiger Gemeindemitglieder besucht 
habe und mich deren Begeisterung nur anschließen 
kann. 

Standing Ovations und donnernder Applaus beloh-
nen jeden Mittwoch im Center Parc Hochsauerland 
ein grandioses fünfköpfiges Showensemble, dass sein 

Publikum mit bunten Kostümen, gekonnt präsentierten Liedern und einer rasanten 
und außergewöhnlichen Performance in den Bann zieht. 

Gerade jetzt, außerhalb der Ferienzeit ist es auch für Einheimische interessant 
sich die liebevoll inszenierte eintrittsfreie Show anzusehen und sich von den 
spiel- und sangesfreudigen Künstlern mitreißen zu lassen. Hautnah können die 
Zuschauer verfolgen, wie eine Gruppe von Bauarbei-
tern über ihren Schatten springt und die Zuschauer 
in ihre Tagträume, einmal im Boxring zu stehen, eine 
Prima Ballerina zu sein oder in Las Vegas den „King“ 
zu treffen, entführt. 

Das Ganze ist verpackt mit temporeichen Chore-
ografien und spritziger Musik von Lady Gaga, über 
Klassik bis hin zu Elvis. Spätestens nach den bereit-
willig dargebotenen Zugaberufen hält es keinen Zu-
schauer mehr auf seinen Plätzen, um die Künstler mit ihrem verdienten Applaus 
zu belohnen.

Besonders die gelungene Mischung von Profis, wie Dwight Toppin, ein gebürtiger 
New Yorker, der auch schon beim Musical Star Light Express getanzt und gesungen 
hat oder Ines Weidenbacher aus Hamburg, einer Absolventin der Musical Stage 
School, mit regionalen Künstlern wie Jana Maier, Benjamin Braun und Corinna 
Pradel lässt die zweistündige Show zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

Diese tolle und temporeiche Show, ein fulminantes Bühnenspektakel mit viel 
Liebe fürs Detail, läuft noch bis zum Ende des Jahres immer mittwochs um 20.30 
Uhr im Center Parc Hochsauerland.

Kerstin Neumann-Schnurbus
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Allgemeines 

RELIGION füR EINSTEIGER

Einen besonders langen Entstehungspro-
zess haben die Schriften der hebräischen 
Bibel, des sogenannten Alten Testaments, 
hinter sich: Mündliche Erzählungen, die 
teilweise bis in das zweite Jahrtausend 
vor Christus zurückreichen, wurden etwa 
ab dem sechsten Jahrhundert gesammelt, 
aufgeschrieben, wieder umgeschrieben, 
mehrfach bearbeitet und schließlich zu-
sammengefügt. Man nimmt an, dass dieser 
Prozess erst um das Jahr 100 vor Christus 
abgeschlossen war.

Die Entstehung des Neuen Testaments, 
also der biblischen Schriften, die von Jesus 
Christus erzählen, erstreckt sich über einen 
nicht ganz so langen Zeitraum, ist aber 
mindestens genauso vielschichtig: So sind 
die Evangelien größtenteils Kompendien 
aus allerlei schriftlichen und mündlichen 
Quellen. Die Bibelwissenschaft hat schon 
vor Jahrhunderten festgestellt, dass für die 
beiden Evangelien des Matthäus und des 
Lukas das kürzere Evangelium des Markus 
eine gemeinsame Quelle war. Natürlich 
kann man, wie es einige konservative Chris-
ten bis heute tun, trotzdem eine wie auch 
immer geartete Eingebung der biblischen 
Schriften durch Gott annehmen. Für die an-
deren aber gilt, was Ernst Käsemann 1951 

schrieb: „Der biblische Kanon erklärt nicht 
die Einheit der Kirche, sondern die Vielfalt 
der Konfessionen.“ Damit unterstreicht der 
bekannte deutsche Neutestamentler: Schon 
aus einer sachlichen Zusammenschau der 
biblischen Schriften beider Testamente legt 
sich die Erkenntnis nahe, dass Menschen zu 
verschiedenen Zeiten in sehr unterschied-
licher Form vom Glauben an den Gott 
Israels und an Jesus Christus ergriffen wor-
den sind und dies aufgeschrieben haben. 
Insofern gilt: Die Auswahl des biblischen 
Kanons hätte auch ganz anders ausfallen 
können.

Der Wert der Bibel misst sich nicht daran, 
ob ihr Text vom Heiligen Geist eingegeben 
wurde. Ihr Wert misst sich an ihrer jahrtau-
sendelangen Gebrauchsgeschichte, in der 
Menschen immer wieder durch die Bibel, 
dieses unvergleichliche Buch, in die Ge-
schichte Gottes und Jesu Christi verwickelt 
worden sind. Aber: Die Entscheidung, sich 
auf die biblische Überlieferung und ihre 
vielstimmige Wahrheit einzulassen, muss 
jeder Mensch letztlich selbst treffen.

REINHARD MAWICK

Aus: „chrismon“, das evangelische 
Monatsmagazin der Evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de
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WIE IST DIE BIBEL ENTSTANDEN?

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindezentrum:
Dienstags: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

 16.00 Uhr: Katechumenenunterricht

20.00 Uhr: Sucht-Selbsthilfegruppe

Mittwochs: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

Allgemeines 

Im Juni
Ich wünsche dir,  
dass Gottes Lebenslust  
dir unter die Haut geht:

dass sie kribbelt   
im Bauch und unter den Füßen,  
dass sie summt

in Mund und Herz,   
dass sie zieht   
durch Geist und Sinn

und du   
tanzt, singst und lachst.

TINA WILLMS 

Foto: Lehmann 



Einen Ausflug in die Tierarztpraxis Grabenbauer in Medebach unternahm die Spielgrup-
pe der Evangelischen Kirchengemeinde Medebach mit ihrer Gruppenleiterin Andrea 
Huneck .

Die Kleinen erlebten wie man Fische, Hasen, Meerschweinchen und Hunde streichelt, 
füttert und pflegt. Alles wurde von Ihnen sehr aufmerksam beobachtet.

Angst vor den Tieren zeigten die Kinder nicht. – Im Gegenteil, sie suchten den Kontakt 
zu ihnen, und hörten aufmerksam zu, als ihnen erklärt wurde wovon sich die Fische im 
Aquarium des Wartezimmers ernähren. Sie streuten Futter ins Aquarium und beobach-
teten wie es gierig von den Fischen aufgefressen wurde.

Der Labradorrüde „Ole“ (der Hund von Familie Grabenbauer) stand bei den kleinen 
Besuchern im Mittelpunkt. Er genoss die Streicheleinheiten und ließ sich sogar mit 
einem Stethoskop den Herzschlag abhören.

Zum Abschluss durfte sich jedes Kind ein Spielzeugtier aussuchen und mit nach Hause 
nehmen.

Das war ein erlebnisreicher Vormittag für uns. Danke der Tierarztpraxis, wir kommen 
bestimmt wieder! 

Ausflug der betreuten Spielgruppe

Die	 Kinder	 der	 betreuten	 Spielgruppe	 mit	 Frau	 Grabenbauer	 (links)	 und	 ihrer	
Betreuerin	Andrea	Huneck	(rechts).
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Allgemeines	Informationen	aus	der	Gemeinde	

Liebe Gemeindemitglieder!
Caritas und Diakonie setzen sich für 
Menschen ein, die in sichtbarer oder 
verdeckter Not leben. Sie helfen sozial 
Benachteiligten und verbessern die 
Lebensbedingungen für Junge und 
Alte, für Arme und Kranke, für Allein-
stehende und Familien.
Dazu brauchen wir von Caritas und 
Diakonie Ihre Unterstützung!
Lassen Sie uns gemeinsam Verantwor-
tung für unsere Mitmenschen und die 
Gesellschaft übernehmen. Ihre Spende 
kann ein wichtiger Beitrag dazu sein.

„Von Mensch zu Mensch!“
Unter diesem Leitwort sind die ehren-
amtlichen Sammlerinnen und Sammler 

vom 19. Mai bis 9. Juni unterwegs und 
bitten um finanzielle Spenden.

Die Diakonie Adventssammlung im 
November 2011 erbrachte den Betrag 
von: 1.752,90 €. 
Davon verbleiben als Anteil der 
Kirchengemeinde 25 % = 438,23 €. 
An die Diakonie Ruhr-Hellweg e. V. 
überwiesen wir 75 % = 1.314,67 €. 
Davon wiederum verbleiben 35 % bei 
der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. und 
40 % werden an das Diakonische 
Werk der EvKW weitergeleitet.
Allen Spenderinnen und Spendern 
sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Diakoniekreises ein 
herzliches „Danke schön“.

Sommersammlung vom 19. Mai bis 9. Juni 2012

Die Geschäftsstelle der 
Evangelischen Familie-
nerholung berät zu allen 
Themen rund um die Fa-
milienerholung. Alle zwei 
Jahre erscheint der Katalog 
„Urlaub mit der Familie“ der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerho-
lung, der neben den evangelischen auch 
die Angebote katholischer und anderer 
gemeinnütziger Träger enthält. Der Kata-
log kann gegen Zusendung eines mit 1,45 
Euro frankierten und adressierten DIN-A-
4-Rückumschlags unter folgender Adresse 
angefordert werden:

Evangelische Familienerholung
Reichensteiner Weg 24
14195 Berlin
Telefon: 030-83001-450 
E-Mail: familienerholung@diakonie.de
www.ev-familienerholung.de und
www.urlaub-mit-der-familie.de
www.stiftung-familienerholung.de

URLAUB NACH MASS
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Termine	und	Veranstaltungen 

Termine der Frauenhilfe
Termin Thema Leitung

Mi., 27.06., 14.45 Uhr
Grillen bei Mitzscherlings. Gäste willkommen. Anmeldung 
bis 13.06.2012 erbeten. Tel.: 02982-8176

Mi., 25.07., 14.45 Uhr
Lichtbildervortrag über 
Israel und Palästina

Pfarrer i. R. Westerholt

Mi. 29.08., 14.45 Uhr
Auf vielfachen Wunsch: Gemütlicher Klönnachmittag. 
Gäste sind immer willkommen.

Nachdenkliches	

Werden wir nun alle sterben?“, 
so fasste Reinhard Schlieker, 

Moderator im Börsenstudio Frankfurt, 
im ZDF-Blog die Aufregung um den 
jüngsten Dioxin-Skandal zusammen. 
„Die Antwort ist: Ja, wir werden alle 
sterben. Aber keine Generation vor uns 
wird das so gut informiert tun und als so 
unnatürlich empfunden haben wie wir.“  
Was hier so sarkastisch klingt, hat einen 
wahren Kern. Mag sein, dass frühere Ge-
nerationen wesentlich weniger darüber 
wussten, was sie zu sich nahmen – ganz 
zu schweigen davon, dass heute noch 
Menschen so wie sie damals froh sind, 
überhaupt etwas Essbares zu bekommen. 

Jedoch zerren verschiedene Personen 
am Teller, die man gar nicht erst gern 

am Tisch haben möchte. Zum einen sind 
es Werbeleute, die dem Konsumenten 
vermitteln, dass er gefälligst Geiz geil zu 

finden und ansonsten zu bleiben hat, wie 
er ist. Dann sind es die Lebensmittelfabri-
kanten, die erst in Salami-Taktik und im 
Kleingedruckten offenbaren, dass ihnen 
offenbar manchmal Wurst ist, welcher 
Gewichtsanteil an Schinken tatsächlich 
den Braten fett macht. Andere schieben 
tüchtig mit: Verbraucherschutzorganisa-
tionen, die zu Recht mit spitzer Gabel 
im Kühlregal herumstochern, und die 
Erzeuger selbst, die uns nachvollziehbar 
vermitteln, dass nicht jedes Schwein auf 
dem letzten Loch pfeift, das in ihrem Stall 
gehalten wird.  

Vor Jahrzehnten fanden hauptsächlich 
engagierte Familienfrauen die Lösung, 

„Politik mit dem Einkaufskorb“ zu treiben. 
Heute gibt es klingende Theorie unter der 
Bezeichnung des „Consumer Citizen“, 
gemeint ist aber immer noch das Gleiche: 
Ich bin verantwortlich dafür, was ich in 

meinen Korb und anschlie-
ßend zu mir nehme. Und 
ich tausche die unliebsame 
Tischgemeinschaft aus. Nun 
ist Platz mindestens für 
einen Budgetrechner und 
einen Produzenten meines 
Vertrauens in meiner Nähe. 
Und ich bete nach wie vor 
– aus Dankbarkeit. Eine Mil-
liarde hungernde Menschen 
haben Anlass, unsere Dis-
kussion als Luxusprobleme 
zu bewerten. 

Angela M.T. Reinders

Hilft Beten gegen Dioxin? 

Allgemeine Termine
Termin Thema Leitung

Di., 26.06., 18.00 Uhr
20.00 Uhr

Diakoniekreis
Kindergottesdienstvorbereitungskreis

Pfr. Steinmann 
Pfr. Steinmann

Di., 28.08., 18.00 Uhr
20.00 Uhr

Diakoniekreis
Kindergottesdienstvorbereitungskreis

Pfr. Steinmann 
Pfr. Steinmann
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Juni 2012
So., 03.06., 10.00 Uhr Trinitatis Abendmahlsgottesdienst Pfr. Homann

So., 10. 06., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis   Pfr. Steinmann
Kindergottesdienst mit Taufe Pfr. Becker/Steinmann

Mi., 13.06., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach Pfr. Steinmann

So., 17.06., 10.00 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Steinmann

So., 24.06., 10.00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Piontek

Mi., 27.06., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach Pfr. Steinmann

Juli 2012
So., 01.07., 10.00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesdienst für die 

neuen Katechumen  Pfr. Steinmann

Do., 05.07., 16.45 Uhr

17.30 Uhr

Ökumenischer Abschlussgottesdienst des Kindergarten 
Hohoff in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann
Ökumenischer Abschlussgottesdienst des Kindergarten 
Maris Stella in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann

Fr., 06. 07., 09.00 Uhr

10.00 Uhr

Ökumenischer Abschlussgottesdienst der Grundschule 
Medebach in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann
Ökumenischer Abschlussgottesdienst der Grundschule 
Oberschledorn in der Katholischen Kirche Oberschledorn
 Pfr. Steinmann

Sa., 08.07., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

5. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Steinmann
Kindergottesdienst Pfr. Steinmann

So., 17. 07., 10.00 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Steinmann

So., 22.07., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

7. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Steinmann
Niederländischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

So., 29.07., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

8. Sonntag nach Trinitatis  Frau Lübbert
Niederländischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

August 2012
So., 05.08., 10.00 Uhr

11.30 Uhr
9. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesd. Pfr. Homann
Niederländischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

So., 12.08., 10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.30 Uhr

10. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Horstmann
Kindergottesdienst Frau Berger
Niederländischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

So., 19.08., 10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Horstmeier

So., 26.08., 14.00 Uhr Festgottesdienst zum Gemeindejubiläum mit anschlie-
ßendem Gemeindefest Pfr. Hammer/Steinmann

Mi., 29.08., 07.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

Unsere Gottesdienste

am 10. Juni, am 8. Juli und 

am 12. August, 

jeweils um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum.

Kindergottesdienste

Gottesdienste im 
Seniorenheim Medebach

Mi., 27.06., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 Pfr. Steinmann

Mi., 18.07., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 Pfr. Steinmann

Mi., 29.08., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 Pfr. Steinmann
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Termine	und	Veranstaltungen 
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„Die Antwort ist: Ja, wir werden alle 
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Was hier so sarkastisch klingt, hat einen 
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Heute gibt es klingende Theorie unter der 
Bezeichnung des „Consumer Citizen“, 
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Ich bin verantwortlich dafür, was ich in 
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ich tausche die unliebsame 
Tischgemeinschaft aus. Nun 
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zu ihnen, und hörten aufmerksam zu, als ihnen erklärt wurde wovon sich die Fische im 
Aquarium des Wartezimmers ernähren. Sie streuten Futter ins Aquarium und beobach-
teten wie es gierig von den Fischen aufgefressen wurde.

Der Labradorrüde „Ole“ (der Hund von Familie Grabenbauer) stand bei den kleinen 
Besuchern im Mittelpunkt. Er genoss die Streicheleinheiten und ließ sich sogar mit 
einem Stethoskop den Herzschlag abhören.

Zum Abschluss durfte sich jedes Kind ein Spielzeugtier aussuchen und mit nach Hause 
nehmen.

Das war ein erlebnisreicher Vormittag für uns. Danke der Tierarztpraxis, wir kommen 
bestimmt wieder! 

Ausflug der betreuten Spielgruppe

Die	 Kinder	 der	 betreuten	 Spielgruppe	 mit	 Frau	 Grabenbauer	 (links)	 und	 ihrer	
Betreuerin	Andrea	Huneck	(rechts).
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Allgemeines	Informationen	aus	der	Gemeinde	

Liebe Gemeindemitglieder!
Caritas und Diakonie setzen sich für 
Menschen ein, die in sichtbarer oder 
verdeckter Not leben. Sie helfen sozial 
Benachteiligten und verbessern die 
Lebensbedingungen für Junge und 
Alte, für Arme und Kranke, für Allein-
stehende und Familien.
Dazu brauchen wir von Caritas und 
Diakonie Ihre Unterstützung!
Lassen Sie uns gemeinsam Verantwor-
tung für unsere Mitmenschen und die 
Gesellschaft übernehmen. Ihre Spende 
kann ein wichtiger Beitrag dazu sein.

„Von Mensch zu Mensch!“
Unter diesem Leitwort sind die ehren-
amtlichen Sammlerinnen und Sammler 

vom 19. Mai bis 9. Juni unterwegs und 
bitten um finanzielle Spenden.

Die Diakonie Adventssammlung im 
November 2011 erbrachte den Betrag 
von: 1.752,90 €. 
Davon verbleiben als Anteil der 
Kirchengemeinde 25 % = 438,23 €. 
An die Diakonie Ruhr-Hellweg e. V. 
überwiesen wir 75 % = 1.314,67 €. 
Davon wiederum verbleiben 35 % bei 
der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. und 
40 % werden an das Diakonische 
Werk der EvKW weitergeleitet.
Allen Spenderinnen und Spendern 
sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Diakoniekreises ein 
herzliches „Danke schön“.

Sommersammlung vom 19. Mai bis 9. Juni 2012

Die Geschäftsstelle der 
Evangelischen Familie-
nerholung berät zu allen 
Themen rund um die Fa-
milienerholung. Alle zwei 
Jahre erscheint der Katalog 
„Urlaub mit der Familie“ der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerho-
lung, der neben den evangelischen auch 
die Angebote katholischer und anderer 
gemeinnütziger Träger enthält. Der Kata-
log kann gegen Zusendung eines mit 1,45 
Euro frankierten und adressierten DIN-A-
4-Rückumschlags unter folgender Adresse 
angefordert werden:

Evangelische Familienerholung
Reichensteiner Weg 24
14195 Berlin
Telefon: 030-83001-450 
E-Mail: familienerholung@diakonie.de
www.ev-familienerholung.de und
www.urlaub-mit-der-familie.de
www.stiftung-familienerholung.de

URLAUB NACH MASS
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Allgemeines 

RELIGION füR EINSTEIGER

Einen besonders langen Entstehungspro-
zess haben die Schriften der hebräischen 
Bibel, des sogenannten Alten Testaments, 
hinter sich: Mündliche Erzählungen, die 
teilweise bis in das zweite Jahrtausend 
vor Christus zurückreichen, wurden etwa 
ab dem sechsten Jahrhundert gesammelt, 
aufgeschrieben, wieder umgeschrieben, 
mehrfach bearbeitet und schließlich zu-
sammengefügt. Man nimmt an, dass dieser 
Prozess erst um das Jahr 100 vor Christus 
abgeschlossen war.

Die Entstehung des Neuen Testaments, 
also der biblischen Schriften, die von Jesus 
Christus erzählen, erstreckt sich über einen 
nicht ganz so langen Zeitraum, ist aber 
mindestens genauso vielschichtig: So sind 
die Evangelien größtenteils Kompendien 
aus allerlei schriftlichen und mündlichen 
Quellen. Die Bibelwissenschaft hat schon 
vor Jahrhunderten festgestellt, dass für die 
beiden Evangelien des Matthäus und des 
Lukas das kürzere Evangelium des Markus 
eine gemeinsame Quelle war. Natürlich 
kann man, wie es einige konservative Chris-
ten bis heute tun, trotzdem eine wie auch 
immer geartete Eingebung der biblischen 
Schriften durch Gott annehmen. Für die an-
deren aber gilt, was Ernst Käsemann 1951 

schrieb: „Der biblische Kanon erklärt nicht 
die Einheit der Kirche, sondern die Vielfalt 
der Konfessionen.“ Damit unterstreicht der 
bekannte deutsche Neutestamentler: Schon 
aus einer sachlichen Zusammenschau der 
biblischen Schriften beider Testamente legt 
sich die Erkenntnis nahe, dass Menschen zu 
verschiedenen Zeiten in sehr unterschied-
licher Form vom Glauben an den Gott 
Israels und an Jesus Christus ergriffen wor-
den sind und dies aufgeschrieben haben. 
Insofern gilt: Die Auswahl des biblischen 
Kanons hätte auch ganz anders ausfallen 
können.

Der Wert der Bibel misst sich nicht daran, 
ob ihr Text vom Heiligen Geist eingegeben 
wurde. Ihr Wert misst sich an ihrer jahrtau-
sendelangen Gebrauchsgeschichte, in der 
Menschen immer wieder durch die Bibel, 
dieses unvergleichliche Buch, in die Ge-
schichte Gottes und Jesu Christi verwickelt 
worden sind. Aber: Die Entscheidung, sich 
auf die biblische Überlieferung und ihre 
vielstimmige Wahrheit einzulassen, muss 
jeder Mensch letztlich selbst treffen.

REINHARD MAWICK

Aus: „chrismon“, das evangelische 
Monatsmagazin der Evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de

Fo
to

: W
od
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WIE IST DIE BIBEL ENTSTANDEN?

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindezentrum:
Dienstags: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

 16.00 Uhr: Katechumenenunterricht

20.00 Uhr: Sucht-Selbsthilfegruppe

Mittwochs: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

Allgemeines 

Im Juni
Ich wünsche dir,  
dass Gottes Lebenslust  
dir unter die Haut geht:

dass sie kribbelt   
im Bauch und unter den Füßen,  
dass sie summt

in Mund und Herz,   
dass sie zieht   
durch Geist und Sinn

und du   
tanzt, singst und lachst.

TINA WILLMS 

Foto: Lehmann 
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Allgemeines Allgemeines 

Für Leib Seeleund

Day for a daydream 
Center Parcs – Night-Show,
Heute empfehle ich Ihnen, liebe Leser, eine Show, die 
ich auf Anraten einiger Gemeindemitglieder besucht 
habe und mich deren Begeisterung nur anschließen 
kann. 

Standing Ovations und donnernder Applaus beloh-
nen jeden Mittwoch im Center Parc Hochsauerland 
ein grandioses fünfköpfiges Showensemble, dass sein 

Publikum mit bunten Kostümen, gekonnt präsentierten Liedern und einer rasanten 
und außergewöhnlichen Performance in den Bann zieht. 

Gerade jetzt, außerhalb der Ferienzeit ist es auch für Einheimische interessant 
sich die liebevoll inszenierte eintrittsfreie Show anzusehen und sich von den 
spiel- und sangesfreudigen Künstlern mitreißen zu lassen. Hautnah können die 
Zuschauer verfolgen, wie eine Gruppe von Bauarbei-
tern über ihren Schatten springt und die Zuschauer 
in ihre Tagträume, einmal im Boxring zu stehen, eine 
Prima Ballerina zu sein oder in Las Vegas den „King“ 
zu treffen, entführt. 

Das Ganze ist verpackt mit temporeichen Chore-
ografien und spritziger Musik von Lady Gaga, über 
Klassik bis hin zu Elvis. Spätestens nach den bereit-
willig dargebotenen Zugaberufen hält es keinen Zu-
schauer mehr auf seinen Plätzen, um die Künstler mit ihrem verdienten Applaus 
zu belohnen.

Besonders die gelungene Mischung von Profis, wie Dwight Toppin, ein gebürtiger 
New Yorker, der auch schon beim Musical Star Light Express getanzt und gesungen 
hat oder Ines Weidenbacher aus Hamburg, einer Absolventin der Musical Stage 
School, mit regionalen Künstlern wie Jana Maier, Benjamin Braun und Corinna 
Pradel lässt die zweistündige Show zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

Diese tolle und temporeiche Show, ein fulminantes Bühnenspektakel mit viel 
Liebe fürs Detail, läuft noch bis zum Ende des Jahres immer mittwochs um 20.30 
Uhr im Center Parc Hochsauerland.

Kerstin Neumann-Schnurbus
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Freud	und	Leid	in	unserer	Gemeinde	

Geburtstage
im Juni 201se Czajka 83 J.

Carolin Schmidt (Der Gerechten 
Pfad glänzt wie das Licht am Morgen, das 
immer heller leuchtet bis zum vollen Tag. 
Sprüche 4,18),

Stefan Schmidt (Ich will dich nicht verlas-
sen noch von dir weichen. Josua 1,5b),

Andreas Schwarz (Erhalte meinen Gang 

auf deinen Wegen, dass meine Tritte nicht 
gleiten. Psalm 17,5), Martin Weckerle 
(HERR, zeige mir deine Wege und lehre 
mich deine Steige! Psalm 25,4). Die Ge-
meinde und das Presbyterium gratulieren 
von Herzen und wünschen Gottes Se-
gen.

User
Textfeld
Die Daten der Familienchronik wurden aus datenschutzrechtlichenGründen entfernt.
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Freud	und	Leid	in	unserer	Gemeinde	

Geburtstage
im August 2012

Hinweis
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die 
Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche 
Amtshandlungen von Gemeindegliedern 
veröffentlicht.
Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Da-
ten nicht einverstanden sind, können Sie Ih-
ren Widerspruch mündlich, telefonisch oder 
schriftlich im Gemeindebüro oder bei Pfarrer 
Steinmann erklären.
Wir bitten, diesen Widerspruch möglichst 
frühzeitig, also vor Redaktionsschluss, zu 
erklären, da ansonsten die Berücksichtigung 
Ihres Wunsches nicht garantiert werden 
kann.

Das	Sakrament	der	
Taufe empfingen:

Wir trauern um:

Aus	dem	Gemeindeleben	

Wieder einmal ist es uns gelungen 
einen weiteren Konfirmandenjahrgang 
einzusegnen. Am 20. Mai 2012 fand in 
der prall gefüllten Evangelischen Kirche 
zu Medebach die Konfirmation von acht 
jungen Gemeindegliedern statt, die damit 
zum Abendmahl und Patenamt in der 
Evangelischen Kirche zugelassen sind. 

Die Kirche war so gut besucht, dass sich 
manche an Heilig Abend erinnert fühlten 
und die zu Konfirmierenden in den, mit 
zusätzlichen Stühlen bestückten Gang nur 
im Gänsemarsch Einzug halten konnten. 

Der feierliche Gottesdienst, in welchem 
Pfarrer Steinmann zur E-Gitarre ein Lied 
zum Thema der Predigt sang: „Meine 
Zeit steht in deinen Händen“, gipfelte im 

ersten Abendmahl der Konfirmanden und 
Konfirmandinnen. 

Unsere frisch Konfirmierten und ihre Ein-
segnungsverse sind: Nicole Nehrlich (Das 
ist mein Gebot, dass ihr euch unterein-
ander liebt, wie ich euch liebe. Johannes 
15,12),

Tamara Sauerhöfer (Das Warten der 
Gerechten wird Freude werden; aber der 
Gottlosen Hoffnung wird verloren sein. 
Sprüche 10,28), Johannes Schäfer (Der 
HERR sprach: Fürchte dich nicht, denn ich 
bin mit dir und will dich segnen 1. Mose 
26,24),

Maike Schäfer (Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Lie-
be ist die größte unter ihnen. 1. Korinther 

Acht Konfirmanden eingesegnet 
Feierlicher	Gottesdienst	in	der	prall	gefüllten	Evangelischen	Kirche	Medebach

User
Textfeld
Die Daten der Familienchronik wurden aus datenschutzrechtlichenGründen entfernt.
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Aus	dem	Gemeindeleben	Aus	dem	Gemeindeleben 

Für die Geburtenjahrgänge 1. Juli 1999 
bis 30. Juni 2000 wird es Zeit, sich 

zum kirchlichen Unterricht anzumelden.

Darum möchte ich Eltern und Kinder 
dieser Jahrgänge zu einem besonde-

ren Anmeldegottesdienst für Sonntag, den 
1. Juli 2012 um 10 Uhr in die Evangelische 
Kirche zu Medebach einladen.

Nach dem Gottesdienst, sind Eltern 
und Katechumenen eingeladen, im 

Gemeindezentrum die Anmeldung für 
den kirchlichen Unterricht vorzunehmen. 
(Bitte Familienstammbuch und Taufbe-
scheinigung mitbringen)

„Dem Gottesdienst ist nichts vorzie-
hen...“, heißt es in der Benediktinerregel. 
Der sonntägliche Gottesdienst ist die 
wichtigste Veranstaltung der Gemeinde, 
weil hier die Menschen zusammenkom-
men um miteinander Gemeinschaft zu 
leben und sich vor dem Angesicht Gottes 
zu sammeln, IHM Lob und Dank aus-
drücken sowie sich für den Alltag neue 
Kraft zu holen und stärken zu lassen. Die 
Konfirmandenzeit wird neben dem regel-
mäßigen Unterricht als Schwerpunkt den 
Gottesdienst haben.

Eltern sind dabei herzlich mit eingela-
den; sie sollen ihren eigenen Kindern 

als Vorbilder vorangehen und gelegentlich 
mitkommen, wenn die Katechumenen 
erste Erfahrungen mit gottesdienstlichem 
Geschehen machen. 

Nach den Sommerferien wird es für 
die dann angemeldeten Katechume-

nen am 16. September um 10 Uhr einen 
besonderen Begrüßungsgottesdienst in 
der Kirche geben. Eltern und Paten sind 
herzlich eingeladen, Ihre Kinder zu beglei-
ten.

Der Unterricht beginnt am Dienstag, 
den 4. September 2012 um 16 Uhr 

im Gemeindezentrum, und von da an 
dann jeweils dienstags zur gleichen Zeit.

Ich freue mich auf Sie und Euch.
Herzlichst,
Pfarrer Uwe J. Steinmann

ANMELDEGOTTEDIENST NEUER KATECHUMENEN

In der Gemeinde sind wir füreinander 
da. Das ist ein Grundsatz, der seit den 

Anfangstagen des Christentums gilt. Der 
Apostel Paulus vergleicht die Gemeinde 
mit einem menschlichen Leib, der aus vie-
len verschiedenen Körperteilen besteht. 
Das Haupt dieses Leibes ist Jesus.

So ist es ein 
wichtiges 

Merkmal für 
eine funkti-
o n i e r e n d e 
Gemeinde , 
dass die 
M e n s c h e n 
sich in ihr 
wahrnehmen 
und fürein-
ander und 
für andere da 
sind.

Auch in 
unserer Gemeinde fallen über das 

Kirchenjahr gesehen immer wiederkeh-
rende Aufgaben an, die auf die Gemein-
deglieder verteilt werden. Aus vielen 
Bereichen sind freiwillige Helfer und die 
Damen der Frauenhilfe als unverzichtbar 
nicht mehr wegzudenken. Hier seien 
die Gemeindefeste, der Weltgebetstag 

der Frauen, das Osterfrühstück und die 
Seniorenweihnachtsfeiern genannt. Um 
diese hilfreichen Geister zu unterstützen 
wird jetzt der Frauenkreis „Mittendrin“ 
gegründet. Mittendrin- das heißt in der 
Mitte des Lebens – Mittendrin das heißt 
mitten in der Gemeinde. 

Das erste 
Treffen 

dieser Grup-
pe findet am 
Donnerstag, 
den 21.Juni 
um 19.30 Uhr 
in der Pizze-
ria Italia statt. 
Gemeinsam 
wollen die 
Frauen, die 
beim ersten 
der dann 

vierteljährlich stattfindenden Treffen, ihre 
gemeinsamen Unternehmungen planen 
und gemeinsam besprechen, wie diese 
Gruppe weiter mit Spaß und Freude han-
deln kann. 

Kommen Sie, komm Du doch auch.
Wir freuen uns auf Sie, auf Dich!

Neuer Frauen- und
Helferkreis „Mittendrin“

M

ittendrin
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Pfarrers	Ecke	

ich Nein sagen kann zu Erwartungen und 
Ansprüchen anderer, wo ich freiwillig aus-
steige aus dem verrückten Wahn und der 
kranken Sucht nach Haben statt Sein. Im 
Johannesevangelium wird uns eine andere 
Freiheit angeboten: “Wenn euch nun der 
Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei.“ 
(Johannes 8,36)

Wahre Freiheit kommt von innen. Wie 
alle wirklich wahrhaftigen Dinge im 

Leben, können wir uns auch die Freiheit 
nicht selber nehmen („Ich bin so frei“), 
sondern müssen sie uns schenken lassen. 
Nur wer mit sich selbst, mit Gott und sei-
nen nächsten Mitmenschen im Einklang 
ist, hat wahre Freiheit. Und zu solcher 
Freiheit hat Jesus uns befreit. Die Freiheit 
Gottes ist nicht an äußere Umstände ge-
bunden, sondern vollzieht sich in einem 
inneren Prozess. Wer begreift, wie wenig 
zu einem erfüllten, glücklichen Leben nö-
tig ist, der kann aus innerer Freiheit heraus 

zu vielen äußeren Ansprüchen getrost 
Nein sagen und sich befreit fühlen vom 
Druck der Jagd nach immer mehr. Und er 
wird dankbar sein für dieses Geschenk. 
Dankbarkeit lässt einen spüren: Was ich 
von Gott empfange ist gut genug. Wenn 
ich mich durch Jesus Christus befreien las-
se „von der Knechtschaft der Vergänglich-
keit zu der herrlichen Freiheit der Kinder 
Gottes“, wie Paulus das im Römerbrief, 
Kapitel 8, Vers 21 schreibt, dann wird die 
Freiheit tatsächlich grenzenlos, weil sie 
nicht gebunden ist an irgendeinen Ort. 
Im Geiste Jesu kann ich mich frei fühlen 
an jedem Ort und zu jeder Zeit: In der 
Kirche, am Arbeitsplatz, in der Schule, im 
Urlaub und im Alltag und sogar hoch über 
den Wolken im Flugzeug in die Ferien. 

Einen gesegneten Sommer wünscht 
Ihnen

Pastor Uwe J. Steinmann.

Nachdenkliches 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit für behinderte 
Menschen durch eine Spende per Mausklick!

v. Bodelschwinghsche Anstalten Bethel

9
2
1

www.bethel.de
Hilfeper Mausklick

Mit welchem

Maß ihr messt,

wird man

euch wieder

messen.

Markus 4,24

WEGE AUFEINANDER ZU
Stellen Sie sich einmal folgende Situation vor: Eine Schülerin wagt ihren Lehrer darauf 
hinzuweisen, dass er häufig zu spät zum Unterricht erscheint. Der Lehrer ist daraufhin 
verärgert. Vielleicht ist es ihm peinlich, vielleicht ist er aber auch erbost über ein solch 
dreistes Sich-zu-Wort-Melden einer Schülerin. Wie auch immer. Ausgerechnet zur 
nächsten Stunde erscheint – es kommt, wie es kommen muss, möchte man meinen 
– besagte Schülerin zu spät zum Unterricht, weil die Straßenbahn eine Panne hatte. 
Das Grinsen im Lehrergesicht muss nicht weiter ausgemalt werden. Der Eintrag ins 
Klassenbuch lässt nicht lange auf sich warten. Tja, so ist es wohl.

Wenn man bestimmte Maßstäbe an andere anlegt, muss man zumindest damit 
rechnen, dass es einen ebenfalls treffen kann. Oder anders herum: Wie müsste mein 
eigener Umgang mit dem anderen sein, damit auch ich selbst entspannt durch den Tag 
gehen kann? Ohne ständig damit rechnen zu müssen, abgemahnt oder korrigiert oder 
hämisch belächelt zu werden.

Was kann ich selbst dazu beitragen, dass sich das soziale Klima in meinem allernächs-
ten Umfeld erwärmt? Vielleicht lohnt es sich, den Blick dann und wann auf mich selbst 
zu lenken, und zu erkunden, welche Veränderung für mich tatsächlich verfügbar ist.

Mit jedem eigenen kleinen Schritt auf den anderen zu wird die Welt ein kleines biss-
chen anders, als sie vorher war. Das wäre doch schön.

Nyree Heckmann
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Pfarrers	Ecke	

Liebe Gemeinde!
„Über den Wolken muss die Freiheit 

wohl grenzenlos sein...“

Wer kennt nicht diese, zum geflü-
gelten Wort gewordene Zeile aus 

einem bekannten Lied des Liedermachers 
Reinhard May? Und viele von uns werden 
in diesem Sommer erneut diese Freiheit 
erleben, wenn sie sich zu Urlausreisen in 
ferne Länder auf den Weg machen und 
in die Lüfte erheben. Auch ich werde in 
meinen Ferien wieder im Flieger sitzen... 
Aber ich werde auch – wie wir alle – nach 
ein paar hoffentlich erholsamen Wochen, 
wieder zurückkehren in den Alltag und 
seine teils zwanghaften Strukturen. 

Freiheit ist ein so großes Wort. Wir 
behaupten, in der „freien Welt“ zu 

leben – in Abgrenzung gegen Länder und 
Staatssysteme, wo die Menschen unter-
drückt und in Unfreiheit gehalten werden. 
Oberflächlich betrachtet stimmt das wohl 
auch. Aber sind wir wirklich frei? Wie 
definieren wir Freiheit? Wie fühlen wir 
uns frei? Kann Freiheit heißen, dass alles 
erlaubt ist? Gilt heute der Grundsatz nicht 
mehr, dass meine eigene Freiheit nur so 
weit geht, wie sie die Freiheit eines ande-
ren Menschen beschneidet? Wenn wir uns 
umschauen scheint es fast so, als ob der 
Begriff der Freiheit dazu missbraucht wür-
de den eigenen Egoismus ohne Rücksicht 
und Respekt gegen andere hemmungslos 
ausleben zu wollen. Gut ist, was Spaß 
macht und mir gut tut! Wenn meine so 

verstandene Freiheit die Knechtschaft und 
Ausbeutung anderer zur Folge 
hat, kann mich das wenig 
tangieren. Aber bin ich 
mit so einem Denken 
nicht innerlich unfrei 
und inneren wie 
äußeren Zwängen 
unterworfen? Der 
Apostel Paulus 
schreibt in seinem 
Brief an die Galater 
im 5. Kapitel: „Zur 
Freiheit hat uns Chris-
tus befreit! So steht 
nun fest und lasst euch 
nicht wieder das Joch der 
Knechtschaft auflegen!“ 

Wenn ich jeden Modetrend (Kleidung 
wie auch Technik) mitmachen 

muss, bin ich einem Zwang unterworfen, 
der mich unfrei macht in meinen Ent-
scheidungen und meiner Lebensführung. 
Wenn ich den Konsum jeglicher Art mein 
Leben bestimmen lassen, bin ich Sklave 
meiner Bedürfnisse und Sinne. Wenn 
ich mich nur dann frei fühle, wenn ich 
viel Geld verdiene und mir „was leisten 
kann“, liegt meine Seele in Ketten ohne 
es zu merken. Wahre Freiheit liegt im 
souveränen Verzichten auf Dinge, die 
mein Leben vielleicht bereichern würden, 
aber nicht lebenswichtig sind. Freiheit 
spüre ich dort am deutlichsten, wo ich 
in aller Gelassenheit Nein sagen kann zu 
künstlich eingeredeten Bedürfnissen, wo 

Für	unsere	Kinder	

Aus Löwenzahnpflanzen kann man 
ganz verschiedene Dinge basteln. 
So kann man sich im 
Handumdrehen 
ein schönes 
Armband 
zaubern:

So wirds gemacht:
1.   Mit dem Daumennagel wird am Stengel-
ende vorsichtig ein Schlitz 
gemacht.

3.   Zum Schluss 
wird der Ring um das 
Handgelenk gelegt und 
festgezogen. 

2.   Dann führt man den 
Blütenkopf vorsichtig 
durch den Schlitz 
hindurch. Der Blütenkopf dient dabei 

gleichzeitig als Schmuck und 
als Verschluss,

Finde den richtigen Weg zum Ball.



Bürozeiten der 
Ev. Kirchengemeinde

Dienstag:  von   8.30  bis 12.30 Uhr 
 und von  15.00  bis 18.00 Uhr

Mittwoch:  von   8.30  bis 12.30 Uhr 
 und von  15.00  bis 18.00 Uhr

Donnerstag: von   8.30  bis 12.30 Uhr
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Freitag, 10. August 2012
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Kinderseite
Der Hirschkäfer

Er ist der Riese unter 
unseren heimischen Käfern: Mit 
bis zu neun Zentimetern Körperlänge sieht er 
ganz schön imposant aus - und fliegen kann er auch 
noch, trotz seiner Größe. 2012 wird der Hirschkäfer 
„Insekt des Jahres“. Das hat das Kuratorium „Insekt des 
Jahres“ jetzt mitge-
teilt. Diesem Ku-
ratorium gehören 
namhafte Insekten-
kundler und Vertre-
ter wissenschaftli-
cher Einrichtungen 
an. Seit 1999 wählt 
es jedes Jahr aus 
zahlreichen Vor-

schlägen eine bestimmte Insektenart aus. Dieses 
Jahr also den Hirschkäfer - Grund genug für die 
Naturdetektive, sich einmal nähemit diesem Tier 
zu beschäftigen.
Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de! 
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Lebensweise der Hirschkäfer
Hirschkäfer schwärmen an lauen Abenden zwischen Ende Mai und Ende Juli, vor 
allem in Eichenwäldern. Die Männchen sind nun auf Partnersuche und liefern 
sich mit ihren Rivalen heftige Kämpfe. Dabei halten sie sich gegenseitig mit ihren 
kräftigen, drei Zentimeter langen Oberkiefern fest und versuchen, den Gegner 
vom Ast zu schubsen.
Wem das gelingt, der darf sich mit einem Weibchen 
paaren. Nach der Paarung legen die Weibchen die 
Eier unterirdisch an morschen Wurzeln ab. Aus den 
Eiern entwickeln sich die Larven, die unter der Erde 
leben und sich von feuchtem, pilzhaltigem Holz 
ernähren. Erst nach fünf Jahren verpuppen sich die 
Larven und werden zum Hirschkäfer, der dann im 
nächsten Frühjahr aus der Erde hervorgekrabbelt 
kommt. Hier lebt er nur wenige Wochen - bis er sich 
erfolgreich gepaart hat.

Hirschkäfer-Männchen. 
(Foto: J.F. Gaffard@
wikipedia.de)

Weiblicher Hirschkäfer. 
(Foto: Jutta Wegener)

Zwei kämpfende Männchen. 
(Foto: Ralf Bekker)



Wie liegt die Welt ...
Wie liegt die Welt so frisch und tauig 

vor mir im Morgensonnenschein. 

Entzückt vom hohen Hügel schau ich 

ins grüne Tal hinein.

Mit allen Kreaturen bin ich 

in schönster Seelenharmonie. 

Wir sind verwandt, ich fühl es innig, 

und eben darum lieb ich sie.

Und wird auch mal der Himmel grauer; 

wer voll Vertrau‘n die Welt besieht, 

den freut es, wenn ein Regenschauer 

mit Sturm und Blitz vorüberzieht.

(Wilhelm Busch) 
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Foto: Wolfgang Weichenmeier  / pixelio.de

Schöne Urlaubs- 
und Ferientage 
wünscht: 
Das Redaktionsteam

Forum

9. Jahrgang – Nr. 3  Juni - Juli - August 2012 

Unser

Gemeindebrief der Evangelischen
Kirchengemeinde Medebach



Wie liegt die Welt ...
Wie liegt die Welt so frisch und tauig 

vor mir im Morgensonnenschein. 

Entzückt vom hohen Hügel schau ich 

ins grüne Tal hinein.

Mit allen Kreaturen bin ich 

in schönster Seelenharmonie. 

Wir sind verwandt, ich fühl es innig, 

und eben darum lieb ich sie.

Und wird auch mal der Himmel grauer; 

wer voll Vertrau‘n die Welt besieht, 

den freut es, wenn ein Regenschauer 

mit Sturm und Blitz vorüberzieht.

(Wilhelm Busch) 

Fo
to

: O
liv

er
 H

aj
a 

 /
 p

ix
el

io
.d

e

Foto: Wolfgang Weichenmeier  / pixelio.de

Schöne Urlaubs- 
und Ferientage 
wünscht: 
Das Redaktionsteam

Forum

9. Jahrgang – Nr. 3  Juni - Juli - August 2012 

Unser

Gemeindebrief der Evangelischen
Kirchengemeinde Medebach



Bürozeiten der 
Ev. Kirchengemeinde

Dienstag:  von   8.30  bis 12.30 Uhr 
 und von  15.00  bis 18.00 Uhr

Mittwoch:  von   8.30  bis 12.30 Uhr 
 und von  15.00  bis 18.00 Uhr

Donnerstag: von   8.30  bis 12.30 Uhr

Redaktionschluss für die nächste Ausgabe: 

Freitag, 10. August 2012

Allgemeines	

	 23	 	 	 Unser	ForumUnser	Forum	 2

Aus dem Inhalt
Allgemeines Seite  2
Pfarrers Ecke Seite  3/4
Neuer Frauen- und Helferkreis Seite  5
8 Konfirmanden eingesegnet Seite  6
175 J. Ev. Kirchengemeinde Seite   7 
Ev. Kirche in Deutschland Seite  8
Im Juni Seite  9
Urlaub n. Mass / Sommersammlg.  Seite 10
Termine der Frauenhilfe Seite 11
Unsere Gottesdienste Seite  12/13
Hilft Beten gegen Dioxin? Seite 14
Ausflug der Spielgruppe Seite 15
Religion für Einsteiger Seite 16
Für Leib und Seele Seite 17
Freud und Leid in unserer
Gemeinde Seite  18/19 
Anmeldegottesdienst Katechumen Seite  20
Wege aufeinander zu Seite 17
Kinderseite Seite  22/23
Wie liegt die Welt Seite  24

Impressum:
Herausgeber:  
Das Presbyterium der Evangelischen 
Kirchengemeinde Medebach
Redaktionsteam: 
Pfarrer Uwe J. Steinmann, Olga Markwart, 
Kerstin Neumann-Schnurbus
Satz und Gestaltung: Hans-Jürgen Grosche
V.i.S.d.P.: Pfarrer Uwe J. Steinmann,  
Prozessionsweg 32, 59964 Medebach 
t (0 29 82) 85 93  (0 29 82) 80 37 
E-Mail: emedebach@t-online.de 
www.evangelische-kirche-medebach.de

Spendenkonto: 
Ev. Kirchengemeinde Medebach 
Sparkasse Hochsauerland 
Konto Nr.:  71 002 067 
Bankleitzahl:  416 517 70

Kinderseite
Der Hirschkäfer

Er ist der Riese unter 
unseren heimischen Käfern: Mit 
bis zu neun Zentimetern Körperlänge sieht er 
ganz schön imposant aus - und fliegen kann er auch 
noch, trotz seiner Größe. 2012 wird der Hirschkäfer 
„Insekt des Jahres“. Das hat das Kuratorium „Insekt des 
Jahres“ jetzt mitge-
teilt. Diesem Ku-
ratorium gehören 
namhafte Insekten-
kundler und Vertre-
ter wissenschaftli-
cher Einrichtungen 
an. Seit 1999 wählt 
es jedes Jahr aus 
zahlreichen Vor-

schlägen eine bestimmte Insektenart aus. Dieses 
Jahr also den Hirschkäfer - Grund genug für die 
Naturdetektive, sich einmal nähemit diesem Tier 
zu beschäftigen.
Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de! 

Te
xt

e:
 w

w
w

.n
at

ur
de

te
kt

iv
e.

de

Lebensweise der Hirschkäfer
Hirschkäfer schwärmen an lauen Abenden zwischen Ende Mai und Ende Juli, vor 
allem in Eichenwäldern. Die Männchen sind nun auf Partnersuche und liefern 
sich mit ihren Rivalen heftige Kämpfe. Dabei halten sie sich gegenseitig mit ihren 
kräftigen, drei Zentimeter langen Oberkiefern fest und versuchen, den Gegner 
vom Ast zu schubsen.
Wem das gelingt, der darf sich mit einem Weibchen 
paaren. Nach der Paarung legen die Weibchen die 
Eier unterirdisch an morschen Wurzeln ab. Aus den 
Eiern entwickeln sich die Larven, die unter der Erde 
leben und sich von feuchtem, pilzhaltigem Holz 
ernähren. Erst nach fünf Jahren verpuppen sich die 
Larven und werden zum Hirschkäfer, der dann im 
nächsten Frühjahr aus der Erde hervorgekrabbelt 
kommt. Hier lebt er nur wenige Wochen - bis er sich 
erfolgreich gepaart hat.

Hirschkäfer-Männchen. 
(Foto: J.F. Gaffard@
wikipedia.de)

Weiblicher Hirschkäfer. 
(Foto: Jutta Wegener)

Zwei kämpfende Männchen. 
(Foto: Ralf Bekker)



	 3	 	 	 Unser	ForumUnser	Forum	 22

Pfarrers	Ecke	

Liebe Gemeinde!
„Über den Wolken muss die Freiheit 

wohl grenzenlos sein...“

Wer kennt nicht diese, zum geflü-
gelten Wort gewordene Zeile aus 

einem bekannten Lied des Liedermachers 
Reinhard May? Und viele von uns werden 
in diesem Sommer erneut diese Freiheit 
erleben, wenn sie sich zu Urlausreisen in 
ferne Länder auf den Weg machen und 
in die Lüfte erheben. Auch ich werde in 
meinen Ferien wieder im Flieger sitzen... 
Aber ich werde auch – wie wir alle – nach 
ein paar hoffentlich erholsamen Wochen, 
wieder zurückkehren in den Alltag und 
seine teils zwanghaften Strukturen. 

Freiheit ist ein so großes Wort. Wir 
behaupten, in der „freien Welt“ zu 

leben – in Abgrenzung gegen Länder und 
Staatssysteme, wo die Menschen unter-
drückt und in Unfreiheit gehalten werden. 
Oberflächlich betrachtet stimmt das wohl 
auch. Aber sind wir wirklich frei? Wie 
definieren wir Freiheit? Wie fühlen wir 
uns frei? Kann Freiheit heißen, dass alles 
erlaubt ist? Gilt heute der Grundsatz nicht 
mehr, dass meine eigene Freiheit nur so 
weit geht, wie sie die Freiheit eines ande-
ren Menschen beschneidet? Wenn wir uns 
umschauen scheint es fast so, als ob der 
Begriff der Freiheit dazu missbraucht wür-
de den eigenen Egoismus ohne Rücksicht 
und Respekt gegen andere hemmungslos 
ausleben zu wollen. Gut ist, was Spaß 
macht und mir gut tut! Wenn meine so 

verstandene Freiheit die Knechtschaft und 
Ausbeutung anderer zur Folge 
hat, kann mich das wenig 
tangieren. Aber bin ich 
mit so einem Denken 
nicht innerlich unfrei 
und inneren wie 
äußeren Zwängen 
unterworfen? Der 
Apostel Paulus 
schreibt in seinem 
Brief an die Galater 
im 5. Kapitel: „Zur 
Freiheit hat uns Chris-
tus befreit! So steht 
nun fest und lasst euch 
nicht wieder das Joch der 
Knechtschaft auflegen!“ 

Wenn ich jeden Modetrend (Kleidung 
wie auch Technik) mitmachen 

muss, bin ich einem Zwang unterworfen, 
der mich unfrei macht in meinen Ent-
scheidungen und meiner Lebensführung. 
Wenn ich den Konsum jeglicher Art mein 
Leben bestimmen lassen, bin ich Sklave 
meiner Bedürfnisse und Sinne. Wenn 
ich mich nur dann frei fühle, wenn ich 
viel Geld verdiene und mir „was leisten 
kann“, liegt meine Seele in Ketten ohne 
es zu merken. Wahre Freiheit liegt im 
souveränen Verzichten auf Dinge, die 
mein Leben vielleicht bereichern würden, 
aber nicht lebenswichtig sind. Freiheit 
spüre ich dort am deutlichsten, wo ich 
in aller Gelassenheit Nein sagen kann zu 
künstlich eingeredeten Bedürfnissen, wo 

Für	unsere	Kinder	

Aus Löwenzahnpflanzen kann man 
ganz verschiedene Dinge basteln. 
So kann man sich im 
Handumdrehen 
ein schönes 
Armband 
zaubern:

So wirds gemacht:
1.   Mit dem Daumennagel wird am Stengel-
ende vorsichtig ein Schlitz 
gemacht.

3.   Zum Schluss 
wird der Ring um das 
Handgelenk gelegt und 
festgezogen. 

2.   Dann führt man den 
Blütenkopf vorsichtig 
durch den Schlitz 
hindurch. Der Blütenkopf dient dabei 

gleichzeitig als Schmuck und 
als Verschluss,

Finde den richtigen Weg zum Ball.



	 21	 	 	 Unser	ForumUnser	Forum	 4

Pfarrers	Ecke	

ich Nein sagen kann zu Erwartungen und 
Ansprüchen anderer, wo ich freiwillig aus-
steige aus dem verrückten Wahn und der 
kranken Sucht nach Haben statt Sein. Im 
Johannesevangelium wird uns eine andere 
Freiheit angeboten: “Wenn euch nun der 
Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei.“ 
(Johannes 8,36)

Wahre Freiheit kommt von innen. Wie 
alle wirklich wahrhaftigen Dinge im 

Leben, können wir uns auch die Freiheit 
nicht selber nehmen („Ich bin so frei“), 
sondern müssen sie uns schenken lassen. 
Nur wer mit sich selbst, mit Gott und sei-
nen nächsten Mitmenschen im Einklang 
ist, hat wahre Freiheit. Und zu solcher 
Freiheit hat Jesus uns befreit. Die Freiheit 
Gottes ist nicht an äußere Umstände ge-
bunden, sondern vollzieht sich in einem 
inneren Prozess. Wer begreift, wie wenig 
zu einem erfüllten, glücklichen Leben nö-
tig ist, der kann aus innerer Freiheit heraus 

zu vielen äußeren Ansprüchen getrost 
Nein sagen und sich befreit fühlen vom 
Druck der Jagd nach immer mehr. Und er 
wird dankbar sein für dieses Geschenk. 
Dankbarkeit lässt einen spüren: Was ich 
von Gott empfange ist gut genug. Wenn 
ich mich durch Jesus Christus befreien las-
se „von der Knechtschaft der Vergänglich-
keit zu der herrlichen Freiheit der Kinder 
Gottes“, wie Paulus das im Römerbrief, 
Kapitel 8, Vers 21 schreibt, dann wird die 
Freiheit tatsächlich grenzenlos, weil sie 
nicht gebunden ist an irgendeinen Ort. 
Im Geiste Jesu kann ich mich frei fühlen 
an jedem Ort und zu jeder Zeit: In der 
Kirche, am Arbeitsplatz, in der Schule, im 
Urlaub und im Alltag und sogar hoch über 
den Wolken im Flugzeug in die Ferien. 

Einen gesegneten Sommer wünscht 
Ihnen

Pastor Uwe J. Steinmann.

Nachdenkliches 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit für behinderte 
Menschen durch eine Spende per Mausklick!

v. Bodelschwinghsche Anstalten Bethel

9
2
1

www.bethel.de
Hilfeper Mausklick

Mit welchem

Maß ihr messt,

wird man

euch wieder

messen.

Markus 4,24

WEGE AUFEINANDER ZU
Stellen Sie sich einmal folgende Situation vor: Eine Schülerin wagt ihren Lehrer darauf 
hinzuweisen, dass er häufig zu spät zum Unterricht erscheint. Der Lehrer ist daraufhin 
verärgert. Vielleicht ist es ihm peinlich, vielleicht ist er aber auch erbost über ein solch 
dreistes Sich-zu-Wort-Melden einer Schülerin. Wie auch immer. Ausgerechnet zur 
nächsten Stunde erscheint – es kommt, wie es kommen muss, möchte man meinen 
– besagte Schülerin zu spät zum Unterricht, weil die Straßenbahn eine Panne hatte. 
Das Grinsen im Lehrergesicht muss nicht weiter ausgemalt werden. Der Eintrag ins 
Klassenbuch lässt nicht lange auf sich warten. Tja, so ist es wohl.

Wenn man bestimmte Maßstäbe an andere anlegt, muss man zumindest damit 
rechnen, dass es einen ebenfalls treffen kann. Oder anders herum: Wie müsste mein 
eigener Umgang mit dem anderen sein, damit auch ich selbst entspannt durch den Tag 
gehen kann? Ohne ständig damit rechnen zu müssen, abgemahnt oder korrigiert oder 
hämisch belächelt zu werden.

Was kann ich selbst dazu beitragen, dass sich das soziale Klima in meinem allernächs-
ten Umfeld erwärmt? Vielleicht lohnt es sich, den Blick dann und wann auf mich selbst 
zu lenken, und zu erkunden, welche Veränderung für mich tatsächlich verfügbar ist.

Mit jedem eigenen kleinen Schritt auf den anderen zu wird die Welt ein kleines biss-
chen anders, als sie vorher war. Das wäre doch schön.

Nyree Heckmann
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Aus	dem	Gemeindeleben	Aus	dem	Gemeindeleben 

Für die Geburtenjahrgänge 1. Juli 1999 
bis 30. Juni 2000 wird es Zeit, sich 

zum kirchlichen Unterricht anzumelden.

Darum möchte ich Eltern und Kinder 
dieser Jahrgänge zu einem besonde-

ren Anmeldegottesdienst für Sonntag, den 
1. Juli 2012 um 10 Uhr in die Evangelische 
Kirche zu Medebach einladen.

Nach dem Gottesdienst, sind Eltern 
und Katechumenen eingeladen, im 

Gemeindezentrum die Anmeldung für 
den kirchlichen Unterricht vorzunehmen. 
(Bitte Familienstammbuch und Taufbe-
scheinigung mitbringen)

„Dem Gottesdienst ist nichts vorzie-
hen...“, heißt es in der Benediktinerregel. 
Der sonntägliche Gottesdienst ist die 
wichtigste Veranstaltung der Gemeinde, 
weil hier die Menschen zusammenkom-
men um miteinander Gemeinschaft zu 
leben und sich vor dem Angesicht Gottes 
zu sammeln, IHM Lob und Dank aus-
drücken sowie sich für den Alltag neue 
Kraft zu holen und stärken zu lassen. Die 
Konfirmandenzeit wird neben dem regel-
mäßigen Unterricht als Schwerpunkt den 
Gottesdienst haben.

Eltern sind dabei herzlich mit eingela-
den; sie sollen ihren eigenen Kindern 

als Vorbilder vorangehen und gelegentlich 
mitkommen, wenn die Katechumenen 
erste Erfahrungen mit gottesdienstlichem 
Geschehen machen. 

Nach den Sommerferien wird es für 
die dann angemeldeten Katechume-

nen am 16. September um 10 Uhr einen 
besonderen Begrüßungsgottesdienst in 
der Kirche geben. Eltern und Paten sind 
herzlich eingeladen, Ihre Kinder zu beglei-
ten.

Der Unterricht beginnt am Dienstag, 
den 4. September 2012 um 16 Uhr 

im Gemeindezentrum, und von da an 
dann jeweils dienstags zur gleichen Zeit.

Ich freue mich auf Sie und Euch.
Herzlichst,
Pfarrer Uwe J. Steinmann

ANMELDEGOTTEDIENST NEUER KATECHUMENEN

In der Gemeinde sind wir füreinander 
da. Das ist ein Grundsatz, der seit den 

Anfangstagen des Christentums gilt. Der 
Apostel Paulus vergleicht die Gemeinde 
mit einem menschlichen Leib, der aus vie-
len verschiedenen Körperteilen besteht. 
Das Haupt dieses Leibes ist Jesus.

So ist es ein 
wichtiges 

Merkmal für 
eine funkti-
o n i e r e n d e 
Gemeinde , 
dass die 
M e n s c h e n 
sich in ihr 
wahrnehmen 
und fürein-
ander und 
für andere da 
sind.

Auch in 
unserer Gemeinde fallen über das 

Kirchenjahr gesehen immer wiederkeh-
rende Aufgaben an, die auf die Gemein-
deglieder verteilt werden. Aus vielen 
Bereichen sind freiwillige Helfer und die 
Damen der Frauenhilfe als unverzichtbar 
nicht mehr wegzudenken. Hier seien 
die Gemeindefeste, der Weltgebetstag 

der Frauen, das Osterfrühstück und die 
Seniorenweihnachtsfeiern genannt. Um 
diese hilfreichen Geister zu unterstützen 
wird jetzt der Frauenkreis „Mittendrin“ 
gegründet. Mittendrin- das heißt in der 
Mitte des Lebens – Mittendrin das heißt 
mitten in der Gemeinde. 

Das erste 
Treffen 

dieser Grup-
pe findet am 
Donnerstag, 
den 21.Juni 
um 19.30 Uhr 
in der Pizze-
ria Italia statt. 
Gemeinsam 
wollen die 
Frauen, die 
beim ersten 
der dann 

vierteljährlich stattfindenden Treffen, ihre 
gemeinsamen Unternehmungen planen 
und gemeinsam besprechen, wie diese 
Gruppe weiter mit Spaß und Freude han-
deln kann. 

Kommen Sie, komm Du doch auch.
Wir freuen uns auf Sie, auf Dich!

Neuer Frauen- und
Helferkreis „Mittendrin“

M

ittendrin
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Freud	und	Leid	in	unserer	Gemeinde	

Geburtstage
im August 2012

Hinweis
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die 
Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche 
Amtshandlungen von Gemeindegliedern 
veröffentlicht.
Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Da-
ten nicht einverstanden sind, können Sie Ih-
ren Widerspruch mündlich, telefonisch oder 
schriftlich im Gemeindebüro oder bei Pfarrer 
Steinmann erklären.
Wir bitten, diesen Widerspruch möglichst 
frühzeitig, also vor Redaktionsschluss, zu 
erklären, da ansonsten die Berücksichtigung 
Ihres Wunsches nicht garantiert werden 
kann.

Das	Sakrament	der	
Taufe empfingen:

Wir trauern um:

Aus	dem	Gemeindeleben	

Wieder einmal ist es uns gelungen 
einen weiteren Konfirmandenjahrgang 
einzusegnen. Am 20. Mai 2012 fand in 
der prall gefüllten Evangelischen Kirche 
zu Medebach die Konfirmation von acht 
jungen Gemeindegliedern statt, die damit 
zum Abendmahl und Patenamt in der 
Evangelischen Kirche zugelassen sind. 

Die Kirche war so gut besucht, dass sich 
manche an Heilig Abend erinnert fühlten 
und die zu Konfirmierenden in den, mit 
zusätzlichen Stühlen bestückten Gang nur 
im Gänsemarsch Einzug halten konnten. 

Der feierliche Gottesdienst, in welchem 
Pfarrer Steinmann zur E-Gitarre ein Lied 
zum Thema der Predigt sang: „Meine 
Zeit steht in deinen Händen“, gipfelte im 

ersten Abendmahl der Konfirmanden und 
Konfirmandinnen. 

Unsere frisch Konfirmierten und ihre Ein-
segnungsverse sind: Nicole Nehrlich (Das 
ist mein Gebot, dass ihr euch unterein-
ander liebt, wie ich euch liebe. Johannes 
15,12),

Tamara Sauerhöfer (Das Warten der 
Gerechten wird Freude werden; aber der 
Gottlosen Hoffnung wird verloren sein. 
Sprüche 10,28), Johannes Schäfer (Der 
HERR sprach: Fürchte dich nicht, denn ich 
bin mit dir und will dich segnen 1. Mose 
26,24),

Maike Schäfer (Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Lie-
be ist die größte unter ihnen. 1. Korinther 

Acht Konfirmanden eingesegnet 
Feierlicher	Gottesdienst	in	der	prall	gefüllten	Evangelischen	Kirche	Medebach

User
Textfeld
Die Daten der Familienchronik wurden aus datenschutzrechtlichenGründen entfernt.
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Freud	und	Leid	in	unserer	Gemeinde	

Geburtstage
im Juni 2012

02.06. Dieter Kamp 74 J.

03.06. Dieter Lerche 73 J.

03.06. Ingeburg Ruß 72 J.

04.06. Dieter Heider 71 J.

05.06. Annelies Piechota 79 J.

09.06. Christel Werth 78 J.

10.06. Amalia Lechmann 81 J.

10.06. Amalia Brug 79 J.

11.06. Margot Schüngel 71 J.

14.06. Ruth Pfitzner 75 J.

15.06. Karl-Heinz Eder 74 J.

17.06. Dora Mai 77 J.

23.06. Klaus Kalwellies 73 J.

25.06. Renate Gerling 73 J.

27.06. Gisela Sudau 76 J.

27.06. Wolfgang Gisevius 70 J.

30.06. Wolfgang Lotzmann 76 J.

Geburtstage
im Juli 2012

02.07. Werner Schmalhaus 75 J.

02.07. Helga Reeh-Schulte 73 J.

03.07. Reinhold Schmidt 74 J.

03.07. Dietmar Bischof 72 J.

05.07. Annelore Neumann 72 J.

07.07. Karin Neumann 73 J.

08.07. Heidi Krups 70 J.

10.07. Anneliese Knorr 93 J.

10.07. Rudi Bonnetin 86 J.

10.07. Ingried Genger 77 J.

11.07. Günther Tanderski 84 J.

11.07. Irmtraut Wesner 76 J.

11.07. Gerhard Schneider 70 J.

12.07. Elisabeth Herrmann 77 J.

15.07. Karl Kleuters 80 J.

16.07. Margrit Sauer 74 J.

19.07. Friedrich Sonnenschein 74 J.

19.07. Peter Börner 73 J.

19.07. Rolf Brünig 72 J.

19.07. Monika Stollmann 71 J.

19.07. Rolf Stoßberg 70 J.

21.07. Christiane Richter 79 J.

23.07. Walter Drefke 78 J.

23.07. Günter Noll 74 J.

25.07. Elfriede Obenauer 88 J.

Aus	dem	Gemeindeleben 

      Herzlichen
Glückwunsch

RainerSturm  / pixelio.de

Am 22. Januar dieses Jahres feierte 
unsere Evangelische Kirchengemein-

de Medebach ihr 175jähriges Bestehen. 
Aus ge-
gebenem 
A n l a s s 
f e r t i g t e 
uns ein 
Gemein-
d e g l i e d 
aus der 
Nachbar-
geme in -
de Win-
te rbe rg , 
F r a u 
B r i g i t t e 

Berger, die auch regelmäßige Besucherin 
unserer Gottesdienste ist, ein auf Stoff ge-
sticktes Bild, welches zum Jubiläum einen 
Ehrenplatz finden wird. 

Als Gemeinde wollen wir am Sonntag, 
den 26. August 2012 dieses Jubiläum 

mit einem Festgottesdienst um 14 Uhr mit 
anschließendem Gemeindefest feiern.

Zu diesem Festakt werden viele Gäste 
erwartet und besondere Ehrengäste 

eingeladen.

Die Gemeinde wird hiermit herzlich 
eingeladen, diesen Tag mit Freude 

und reger Teilnahme zu begehen. Be-
sondere Ehrengäste aus dem öffentlichen 
Leben, die Vereine und Gruppierungen in 
Medebach sowie ehemalige Pastorinnen 
und Pastoren, ehemalige Mitglieder des 
Presbyteriums und ehemalige Superinten-
denten des Kirchenkreises werden noch 
mit schriftlicher Einladung gebeten, den 
Tag durch ihre Anwesenheit zu krönen. 
Ein schriftliches Grußwort der neuen 
Präses der Evangelischen Kirche von 
Westfalen, Frau Kurschus, die eingeladen 
aber leider terminlich verhindert ist, wurde 
bereits zugesagt. Wir wollen an dem Tag 
gemeinsam fröhlich sein, feiern und Gott 
loben und danken für seine Bewahrung 
und seinen Segen, der diese Gemeinde so 
viele Jahre begleitet hat. Möge sein Segen 
uns auch auf den weiteren Wegen in die 
Zukunft geleiten.

Herzlich grüßt Sie alle das Presbyteri-
um der Evangelische Kirchengemein-

de Medebach durch seinen Vorsitzenden, 
Pfarrer Uwe J. Steinmann

175 Jahre Evangelische Kirchengemeinde 
Festgottesdienst	mit	anschließendem	Gemeindefest	am	26.	August	2012

13,13), Carolin Schmidt (Der Gerechten 
Pfad glänzt wie das Licht am Morgen, das 
immer heller leuchtet bis zum vollen Tag. 
Sprüche 4,18),

Stefan Schmidt (Ich will dich nicht verlas-
sen noch von dir weichen. Josua 1,5b),

Andreas Schwarz (Erhalte meinen Gang 

auf deinen Wegen, dass meine Tritte nicht 
gleiten. Psalm 17,5), Martin Weckerle 
(HERR, zeige mir deine Wege und lehre 
mich deine Steige! Psalm 25,4). Die Ge-
meinde und das Presbyterium gratulieren 
von Herzen und wünschen Gottes Se-
gen.

User
Textfeld
Die Daten der Familienchronik wurden aus datenschutzrechtlichenGründen entfernt.
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Allgemeines Allgemeines 

Für Leib Seeleund

Day for a daydream 
Center Parcs – Night-Show,
Heute empfehle ich Ihnen, liebe Leser, eine Show, die 
ich auf Anraten einiger Gemeindemitglieder besucht 
habe und mich deren Begeisterung nur anschließen 
kann. 

Standing Ovations und donnernder Applaus beloh-
nen jeden Mittwoch im Center Parc Hochsauerland 
ein grandioses fünfköpfiges Showensemble, dass sein 

Publikum mit bunten Kostümen, gekonnt präsentierten Liedern und einer rasanten 
und außergewöhnlichen Performance in den Bann zieht. 

Gerade jetzt, außerhalb der Ferienzeit ist es auch für Einheimische interessant 
sich die liebevoll inszenierte eintrittsfreie Show anzusehen und sich von den 
spiel- und sangesfreudigen Künstlern mitreißen zu lassen. Hautnah können die 
Zuschauer verfolgen, wie eine Gruppe von Bauarbei-
tern über ihren Schatten springt und die Zuschauer 
in ihre Tagträume, einmal im Boxring zu stehen, eine 
Prima Ballerina zu sein oder in Las Vegas den „King“ 
zu treffen, entführt. 

Das Ganze ist verpackt mit temporeichen Chore-
ografien und spritziger Musik von Lady Gaga, über 
Klassik bis hin zu Elvis. Spätestens nach den bereit-
willig dargebotenen Zugaberufen hält es keinen Zu-
schauer mehr auf seinen Plätzen, um die Künstler mit ihrem verdienten Applaus 
zu belohnen.

Besonders die gelungene Mischung von Profis, wie Dwight Toppin, ein gebürtiger 
New Yorker, der auch schon beim Musical Star Light Express getanzt und gesungen 
hat oder Ines Weidenbacher aus Hamburg, einer Absolventin der Musical Stage 
School, mit regionalen Künstlern wie Jana Maier, Benjamin Braun und Corinna 
Pradel lässt die zweistündige Show zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

Diese tolle und temporeiche Show, ein fulminantes Bühnenspektakel mit viel 
Liebe fürs Detail, läuft noch bis zum Ende des Jahres immer mittwochs um 20.30 
Uhr im Center Parc Hochsauerland.

Kerstin Neumann-Schnurbus
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Allgemeines 

RELIGION füR EINSTEIGER

Einen besonders langen Entstehungspro-
zess haben die Schriften der hebräischen 
Bibel, des sogenannten Alten Testaments, 
hinter sich: Mündliche Erzählungen, die 
teilweise bis in das zweite Jahrtausend 
vor Christus zurückreichen, wurden etwa 
ab dem sechsten Jahrhundert gesammelt, 
aufgeschrieben, wieder umgeschrieben, 
mehrfach bearbeitet und schließlich zu-
sammengefügt. Man nimmt an, dass dieser 
Prozess erst um das Jahr 100 vor Christus 
abgeschlossen war.

Die Entstehung des Neuen Testaments, 
also der biblischen Schriften, die von Jesus 
Christus erzählen, erstreckt sich über einen 
nicht ganz so langen Zeitraum, ist aber 
mindestens genauso vielschichtig: So sind 
die Evangelien größtenteils Kompendien 
aus allerlei schriftlichen und mündlichen 
Quellen. Die Bibelwissenschaft hat schon 
vor Jahrhunderten festgestellt, dass für die 
beiden Evangelien des Matthäus und des 
Lukas das kürzere Evangelium des Markus 
eine gemeinsame Quelle war. Natürlich 
kann man, wie es einige konservative Chris-
ten bis heute tun, trotzdem eine wie auch 
immer geartete Eingebung der biblischen 
Schriften durch Gott annehmen. Für die an-
deren aber gilt, was Ernst Käsemann 1951 

schrieb: „Der biblische Kanon erklärt nicht 
die Einheit der Kirche, sondern die Vielfalt 
der Konfessionen.“ Damit unterstreicht der 
bekannte deutsche Neutestamentler: Schon 
aus einer sachlichen Zusammenschau der 
biblischen Schriften beider Testamente legt 
sich die Erkenntnis nahe, dass Menschen zu 
verschiedenen Zeiten in sehr unterschied-
licher Form vom Glauben an den Gott 
Israels und an Jesus Christus ergriffen wor-
den sind und dies aufgeschrieben haben. 
Insofern gilt: Die Auswahl des biblischen 
Kanons hätte auch ganz anders ausfallen 
können.

Der Wert der Bibel misst sich nicht daran, 
ob ihr Text vom Heiligen Geist eingegeben 
wurde. Ihr Wert misst sich an ihrer jahrtau-
sendelangen Gebrauchsgeschichte, in der 
Menschen immer wieder durch die Bibel, 
dieses unvergleichliche Buch, in die Ge-
schichte Gottes und Jesu Christi verwickelt 
worden sind. Aber: Die Entscheidung, sich 
auf die biblische Überlieferung und ihre 
vielstimmige Wahrheit einzulassen, muss 
jeder Mensch letztlich selbst treffen.

REINHARD MAWICK

Aus: „chrismon“, das evangelische 
Monatsmagazin der Evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de
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WIE IST DIE BIBEL ENTSTANDEN?

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindezentrum:
Dienstags: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

 16.00 Uhr: Katechumenenunterricht

20.00 Uhr: Sucht-Selbsthilfegruppe

Mittwochs: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

Allgemeines 

Im Juni
Ich wünsche dir,  
dass Gottes Lebenslust  
dir unter die Haut geht:

dass sie kribbelt   
im Bauch und unter den Füßen,  
dass sie summt

in Mund und Herz,   
dass sie zieht   
durch Geist und Sinn

und du   
tanzt, singst und lachst.

TINA WILLMS 

Foto: Lehmann 



Einen Ausflug in die Tierarztpraxis Grabenbauer in Medebach unternahm die Spielgrup-
pe der Evangelischen Kirchengemeinde Medebach mit ihrer Gruppenleiterin Andrea 
Huneck .

Die Kleinen erlebten wie man Fische, Hasen, Meerschweinchen und Hunde streichelt, 
füttert und pflegt. Alles wurde von Ihnen sehr aufmerksam beobachtet.

Angst vor den Tieren zeigten die Kinder nicht. – Im Gegenteil, sie suchten den Kontakt 
zu ihnen, und hörten aufmerksam zu, als ihnen erklärt wurde wovon sich die Fische im 
Aquarium des Wartezimmers ernähren. Sie streuten Futter ins Aquarium und beobach-
teten wie es gierig von den Fischen aufgefressen wurde.

Der Labradorrüde „Ole“ (der Hund von Familie Grabenbauer) stand bei den kleinen 
Besuchern im Mittelpunkt. Er genoss die Streicheleinheiten und ließ sich sogar mit 
einem Stethoskop den Herzschlag abhören.

Zum Abschluss durfte sich jedes Kind ein Spielzeugtier aussuchen und mit nach Hause 
nehmen.

Das war ein erlebnisreicher Vormittag für uns. Danke der Tierarztpraxis, wir kommen 
bestimmt wieder! 

Ausflug der betreuten Spielgruppe

Die	 Kinder	 der	 betreuten	 Spielgruppe	 mit	 Frau	 Grabenbauer	 (links)	 und	 ihrer	
Betreuerin	Andrea	Huneck	(rechts).
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Allgemeines	Informationen	aus	der	Gemeinde	

Liebe Gemeindemitglieder!
Caritas und Diakonie setzen sich für 
Menschen ein, die in sichtbarer oder 
verdeckter Not leben. Sie helfen sozial 
Benachteiligten und verbessern die 
Lebensbedingungen für Junge und 
Alte, für Arme und Kranke, für Allein-
stehende und Familien.
Dazu brauchen wir von Caritas und 
Diakonie Ihre Unterstützung!
Lassen Sie uns gemeinsam Verantwor-
tung für unsere Mitmenschen und die 
Gesellschaft übernehmen. Ihre Spende 
kann ein wichtiger Beitrag dazu sein.

„Von Mensch zu Mensch!“
Unter diesem Leitwort sind die ehren-
amtlichen Sammlerinnen und Sammler 

vom 19. Mai bis 9. Juni unterwegs und 
bitten um finanzielle Spenden.

Die Diakonie Adventssammlung im 
November 2011 erbrachte den Betrag 
von: 1.752,90 €. 
Davon verbleiben als Anteil der 
Kirchengemeinde 25 % = 438,23 €. 
An die Diakonie Ruhr-Hellweg e. V. 
überwiesen wir 75 % = 1.314,67 €. 
Davon wiederum verbleiben 35 % bei 
der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. und 
40 % werden an das Diakonische 
Werk der EvKW weitergeleitet.
Allen Spenderinnen und Spendern 
sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Diakoniekreises ein 
herzliches „Danke schön“.

Sommersammlung vom 19. Mai bis 9. Juni 2012

Die Geschäftsstelle der 
Evangelischen Familie-
nerholung berät zu allen 
Themen rund um die Fa-
milienerholung. Alle zwei 
Jahre erscheint der Katalog 
„Urlaub mit der Familie“ der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerho-
lung, der neben den evangelischen auch 
die Angebote katholischer und anderer 
gemeinnütziger Träger enthält. Der Kata-
log kann gegen Zusendung eines mit 1,45 
Euro frankierten und adressierten DIN-A-
4-Rückumschlags unter folgender Adresse 
angefordert werden:

Evangelische Familienerholung
Reichensteiner Weg 24
14195 Berlin
Telefon: 030-83001-450 
E-Mail: familienerholung@diakonie.de
www.ev-familienerholung.de und
www.urlaub-mit-der-familie.de
www.stiftung-familienerholung.de

URLAUB NACH MASS
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Termine	und	Veranstaltungen 

Termine der Frauenhilfe
Termin Thema Leitung

Mi., 27.06., 14.45 Uhr
Grillen bei Mitzscherlings. Gäste willkommen. Anmeldung 
bis 13.06.2012 erbeten. Tel.: 02982-8176

Mi., 25.07., 14.45 Uhr
Lichtbildervortrag über 
Israel und Palästina

Pfarrer i. R. Westerholt

Mi. 29.08., 14.45 Uhr
Auf vielfachen Wunsch: Gemütlicher Klönnachmittag. 
Gäste sind immer willkommen.

Nachdenkliches	

Werden wir nun alle sterben?“, 
so fasste Reinhard Schlieker, 

Moderator im Börsenstudio Frankfurt, 
im ZDF-Blog die Aufregung um den 
jüngsten Dioxin-Skandal zusammen. 
„Die Antwort ist: Ja, wir werden alle 
sterben. Aber keine Generation vor uns 
wird das so gut informiert tun und als so 
unnatürlich empfunden haben wie wir.“  
Was hier so sarkastisch klingt, hat einen 
wahren Kern. Mag sein, dass frühere Ge-
nerationen wesentlich weniger darüber 
wussten, was sie zu sich nahmen – ganz 
zu schweigen davon, dass heute noch 
Menschen so wie sie damals froh sind, 
überhaupt etwas Essbares zu bekommen. 

Jedoch zerren verschiedene Personen 
am Teller, die man gar nicht erst gern 

am Tisch haben möchte. Zum einen sind 
es Werbeleute, die dem Konsumenten 
vermitteln, dass er gefälligst Geiz geil zu 

finden und ansonsten zu bleiben hat, wie 
er ist. Dann sind es die Lebensmittelfabri-
kanten, die erst in Salami-Taktik und im 
Kleingedruckten offenbaren, dass ihnen 
offenbar manchmal Wurst ist, welcher 
Gewichtsanteil an Schinken tatsächlich 
den Braten fett macht. Andere schieben 
tüchtig mit: Verbraucherschutzorganisa-
tionen, die zu Recht mit spitzer Gabel 
im Kühlregal herumstochern, und die 
Erzeuger selbst, die uns nachvollziehbar 
vermitteln, dass nicht jedes Schwein auf 
dem letzten Loch pfeift, das in ihrem Stall 
gehalten wird.  

Vor Jahrzehnten fanden hauptsächlich 
engagierte Familienfrauen die Lösung, 

„Politik mit dem Einkaufskorb“ zu treiben. 
Heute gibt es klingende Theorie unter der 
Bezeichnung des „Consumer Citizen“, 
gemeint ist aber immer noch das Gleiche: 
Ich bin verantwortlich dafür, was ich in 

meinen Korb und anschlie-
ßend zu mir nehme. Und 
ich tausche die unliebsame 
Tischgemeinschaft aus. Nun 
ist Platz mindestens für 
einen Budgetrechner und 
einen Produzenten meines 
Vertrauens in meiner Nähe. 
Und ich bete nach wie vor 
– aus Dankbarkeit. Eine Mil-
liarde hungernde Menschen 
haben Anlass, unsere Dis-
kussion als Luxusprobleme 
zu bewerten. 

Angela M.T. Reinders

Hilft Beten gegen Dioxin? 

Allgemeine Termine
Termin Thema Leitung

Di., 26.06., 18.00 Uhr
20.00 Uhr

Diakoniekreis
Kindergottesdienstvorbereitungskreis

Pfr. Steinmann 
Pfr. Steinmann

Di., 28.08., 18.00 Uhr
20.00 Uhr

Diakoniekreis
Kindergottesdienstvorbereitungskreis

Pfr. Steinmann 
Pfr. Steinmann



	 13	 	 	 Unser	Forum	Unser	Forum	 12

Juni 2012
So., 03.06., 10.00 Uhr Trinitatis Abendmahlsgottesdienst Pfr. Homann

So., 10. 06., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis   Pfr. Steinmann
Kindergottesdienst mit Taufe Pfr. Becker/Steinmann

Mi., 13.06., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach Pfr. Steinmann

So., 17.06., 10.00 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Steinmann

So., 24.06., 10.00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Piontek

Mi., 27.06., 7.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach Pfr. Steinmann

Juli 2012
So., 01.07., 10.00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesdienst für die 

neuen Katechumen  Pfr. Steinmann

Do., 05.07., 16.45 Uhr

17.30 Uhr

Ökumenischer Abschlussgottesdienst des Kindergarten 
Hohoff in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann
Ökumenischer Abschlussgottesdienst des Kindergarten 
Maris Stella in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann

Fr., 06. 07., 09.00 Uhr

10.00 Uhr

Ökumenischer Abschlussgottesdienst der Grundschule 
Medebach in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann
Ökumenischer Abschlussgottesdienst der Grundschule 
Oberschledorn in der Katholischen Kirche Oberschledorn
 Pfr. Steinmann

Sa., 08.07., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

5. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Steinmann
Kindergottesdienst Pfr. Steinmann

So., 17. 07., 10.00 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Steinmann

So., 22.07., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

7. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Steinmann
Niederländischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

So., 29.07., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

8. Sonntag nach Trinitatis  Frau Lübbert
Niederländischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

August 2012
So., 05.08., 10.00 Uhr

11.30 Uhr
9. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesd. Pfr. Homann
Niederländischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

So., 12.08., 10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.30 Uhr

10. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Horstmann
Kindergottesdienst Frau Berger
Niederländischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

So., 19.08., 10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis  Pfr. Horstmeier

So., 26.08., 14.00 Uhr Festgottesdienst zum Gemeindejubiläum mit anschlie-
ßendem Gemeindefest Pfr. Hammer/Steinmann

Mi., 29.08., 07.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

Unsere Gottesdienste

am 10. Juni, am 8. Juli und 

am 12. August, 

jeweils um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum.

Kindergottesdienste

Gottesdienste im 
Seniorenheim Medebach

Mi., 27.06., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 Pfr. Steinmann

Mi., 18.07., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 Pfr. Steinmann

Mi., 29.08., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 Pfr. Steinmann




